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NECKARAU. Bei der ersten 
Jahreshauptversammlung 
ohne die beiden GDS-Ehren-
vorsitzenden Günter Steg-
müller und Günter Herbert 
hatte der Vorstand um den 
Vorsitzenden Bernd Schwinn 
den anwesenden Mitgliedern 
sowie Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp als Gast meh-
rere Neuerungen in den Ak-
tivitäten des Gewerbevereins 

mitzuteilen. Aktuell gehören 
der GDS 210 Mitglieder an, 
wie der stellv. Vorsitzende 
Matthias Schmitt berichte-
te und die Veranstaltungen 
des vergangenen Jahres wie 
Ostereier-Aktion, Kerwe, Ge-
sundheitswoche, Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse, 
Weihnachtsgansverlosung, 
sowie den Neujahrsempfang 
herausstellte.

GDS mit Neuerungen auf 
der Höhe der Zeit

Neu war im März des Jah-
res die Leistungsschau in der 
Rheingoldhalle, die erstmals 
im Frühling stattfand und zu-
künftig im Zweijahresrhyth-
mus stattfi nden wird. Auch die 
Kerwe 2012 wird nicht mehr 
im August, sondern erstmals 
vom 15. bis 18. September 
stattfi nden. 

Die Osteraktion fand heuer 
erstmals am neuen Ort, näm-
lich im Reiseland Atlantis in 
der Rheingoldstraße statt. Der 
neue Ausgabeort wird auch 
in Zukunft beibehalten, denn 
„die GDS hat in der Friedrich-
straße 13 keinen Stützpunkt 
mehr“, stellte Schmitt klar.

Auch die Kooperation mit 
Schillerschule und Jugendtreff 
trug vor Weihnachten mit dem 

von den Schülern geschmück-
ten Weihnachtsbaum auf dem 
Marktplatz erste Früchte. 
Großes Anliegen dieser Part-
nerschaft ist die Vermittlung 
von Praktikumsplätzen für die 
Jugendlichen in GDS-Betrie-
ben.

Auch ein von der GDS-
Frauenbeauftragten Ca-
rola d’Mexis geleiteter 
Frauenstammtisch mit Unter-
nehmerinnen und Ehefrauen 
von GDS-Mitgliedern tauscht 
sich alle drei Monate in wech-
selnden GDS-Lokalen aus. 

Die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse in Neckarau war 
im letzten Jahr ein Erfolg. Die 
Zahl der Teilnehmer steigerte 
sich dank des Engagements 
von Arthur Bruno Hodapp auf 
28. Er ist zuversichtlich, dass 
dieses Jahr die gesetzte Marke 
30+ überschritten wird.

Die Gesundheitswoche mit 
dem Thema „Darm gesund, 
Mensch gesund“ fi ndet in die-
sem Jahr zum 10. Mal statt 
und wird durch eine Staats-
sekretärin im Bundesgesund-
heitsministerium eröffnet. Die 
geplante Weihnachtsbaumbe-
leuchtung in der Rheingold- 
und Friedrichstraße wird trotz 
technischer Schwierigkeiten 
mit der Stadt weiter verhan-
delt.

Aktivitäten des Jahres 
auf einen Blick

Erstmals bietet die GDS 
ihren Mitgliedern einen vom 
Verlag der NAN gestalteten 
„Jahresrückblick“ 2011 mit 
den wichtigsten Aktivitäten in 

Text und Bild, der fortan je-
des Jahr erscheinen soll. Auf 
der Höhe der Zeit ist die GDS 
auch mit der modernisierten 
Homepage, auf der sich bald 
mit neuer Suchfunktion, Na-
men von Betrieben leichter 
fi nden lassen. Außerdem be-
stehen Verlinkungen zur aktu-
ellen Ausgabe und dem Archiv 
der NAN. Neu eingerichtet 
wird ein Link zur Wirtschafts-
förderung zwecks Vermittlung 
leerstehender Gewerbeimmo-
bilien in Neckarau.

Vorstand einstimmig 
im Amt bestätigt

Turnusgemäß standen Neu-
wahlen des Vorstands an, die 
Patricia Popp souverän lei-
tete. Mit einstimmigem Vo-
tum wurden alle Vorstands-
mitglieder in ihren Ämtern 
bestätigt: 1. Vorsitzender 
Bernd Schwinn; Stellvertreter 
Matthias Schmitt und Arthur 
Bruno Hodapp; Schatzmeister 
Henning Raufelder, Schrift-
führer Mehmet Sen; Beisitzer 
Christel Hartmann, Hein-
rich Decker, Stephan Stüber, 
Bernd Stelzer. Kassenprüfer: 
Heinrich Ehhalt und Holger 
Braunweiler. 

Nach einem Kurzvortrag 
von Gerhard Leibensperger 
zum Thema „Social Net-
works“ ließ der neue Vorstand 
als erste Amtshandlung die 
Mitglieder über einen Antrag 
abstimmen, der einstimmig 
angenommen wurde: unter 
Beifall wurde Ursula Steg-
müller zum Ehrenmitglied der 
GDS ernannt.  cm

GDS wartet mit zahlreichen Neuerungen auf
Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen im Gasthaus „Zur Silberpappel“

Der einstimmig wieder gewählte Vorstand der GDS mit dem neuen Ehrenmitglied Uschi Stegmüller.   Foto: zg

NECKARAU. Bei der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung 
des Vereins Geschichte Alt-
Neckarau hatte Vorsitzender 
Helmut Wetzel den Mitglie-
dern in der voll besetzten Re-
mise viele gute Nachrichten zu 
verkünden (die NAN berichte-
ten).

Erleichtert ist man im Ver-
ein, dass die Bürgerdienste 
nun langfristig im Rathaus 
verbleiben, was auch für die 
heimatgeschichtlichen Akti-
vitäten ein großes Maß an Si-
cherheit bedeutet. 

Zur Erinnerung: seit 2009 
gab es Pläne der Verwaltung, 
die Bürgerdienste in das hi-
storische Seilwolff-Gebäude 
umzusiedeln, um den Bür-
gern in modern ausgestatteten 
Räumlichkeiten mehr Service 
vor Ort zu bieten. Nach einem 
Eigentümerwechsel des Seil-
wolff-Centers wurden die Ver-
handlungen mit der Stadt we-
gen zu hoher Mietforderungen 
abgebrochen, so dass die Ver-
waltung in ca. zwei Jahren 
eine behindertengerechte Um-
gestaltung des Rathauses und 

der Bürgerdienste plant. Auch 
ein extern angebauter Fahr-
stuhl im Hof ist Gegenstand 
der Überlegungen.

„Dadurch bieten sich für uns 
neue Erweiterungsmöglich-
keiten der Heimatmuseums-
räume“, erklärte Wetzel und 
wies auf hohe Investitionen 
der vergangenen Jahre im Rat-
hausensemble hin wie z.B. die 
Restaurierung des Wappen-
saals und die Neugestaltung 
der Remise mit der Daueraus-
stellung im Dachgeschoss.

Für all das zahle man keine 
Miete, erläuterte Wetzel, doch 
die Nebenkosten schlagen mit 
mehr als 5000 Euro jährlich zu 
Buche. Dem gegenüber fällt 
der städtische Zuschuss von 
475 Euro im Jahr recht gering 
aus. 

Mit viel ehrenamtlicher 
Eigenarbeit der Vereinsmit-
glieder, den Mitgliedsbeirägen 
und vor allem den Erlösen aus 
den zahlreichen Veranstal-
tungen will der Verein seine 
Pläne weiterführen. So soll 
das Ausstellungsangebot mit 
Musik- und Handarbeitsräu-

men, historischen Büroein-
richtungen und Polizeiuni-
formen erweitert werden.

Nächste Termine sind am 19. 
Mai 2012 das 4. Neckarauer 
Frühlingsfest im Rathaushof, 
am 20. Mai der internationale 

und Neckarauer Museumstag 
und am 23. und 24. Juni das 
9. Neckarauer Stadtteilfest auf 
und um den Marktplatz.

cm

Rathaus-Ensemble bald barrierefrei?
Frohe Kunde bei der Jahreshauptversammlung des Heimatvereins

Das Neckarauer Rathaus soll in zwei Jahren behindertengerecht umge-
baut werden.   Foto Meixner

NECKARAU. Nach den spannenden 

Springwettbewerben des großen 

Freilandturniers der Reitgemein-

schaft Neckarau am vergangenen 

Wochenende auf der Fohlenweide 

fi nden vom 17. bis 20. Mai 2012 die 

Dressurprüfungen statt. Auch hier 

wird dem Publikum Spitzensport, 

u.a. mit Wettbewerben bis zur an-

spruchsvollen  Klasse S und einem 

Prix St. Georges, geboten. Auch 

die Nachwuchsreiter bekommen 

wieder ihre Chance, sich mit spezi-

ell ins Programm aufgenommenen 

Prüfungen im Rahmen eines Jugend-

förderpreises mit Konkurrenten zu 

messen.

Wie beim Springturnier fi ndet für 

Groß und Klein wieder ein abwechs-

lungsreiches Rahmenprogramm u.a. 

mit Streichelzoo, Ponyreiten und 

Kutschfahrten in den Waldpark statt.

Auch kulinarisch werden die Turnier-

besucher von dem ausgezeichneten 

Wirtschaftsbetrieb der Reitgemein-

schaft verwöhnt.

Der Eintritt ist an beiden Wochenen-

den frei!  pm/red

 Mehr Infos unter www.

rg-mannheim-neckarau.de.

 Freilandturnier bietet 
Höhepunkte der Dressur

➜ KOMPAKT

ALMENHOF. In diesem Jahr 
war der Wettergott den Ak-
tiven der Elterninitiative 48er 
Spiel-und Sportplatz MA-Al-
menhof e.V. um die Vorsitzen-
de Michaela Boll nicht sehr 
gewogen, schickte er doch am 
Nachmittag einige heftige Re-
genschauer über den Almen-
hof, die das Unterhaltungs-
angebot des 16. Spiel- und 
Sportplatzfest auf dem 48er 
Platz einschränkten. Doch die 
großen und kleinen Besucher 

ließen sich davon nicht ab-
halten, das Fest zu genießen. 
So waren zwar weniger Floh-
marktstände vor Ort, und der 
Kletterturm des Kletterzen-
trum „Extrem“ konnte nach 
dem Platzregen auch nicht 
gleich in Beschlag genommen 
werden, das Kasperle fehlte, 
aber unter den Zelten rückte 
man zusammen und ließ sich 
Gegrilltes und Kuchen schme-
cken.

Festbesucher trotz Platzregen 
fröhlich und ausdauernd 

16. Spiel- und Sportplatzfest auf dem 48er Platz

Fortsetzung auf Seite 2

Ein Wolkenbruch konnte die gute Laune der Festbesucher nicht trüben. 
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 

der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-

kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 

Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 

Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 

Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 

Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 

bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 

 Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Ein klares Zeichen setzen

EDITORIAL

  Am 1. Mai, dem Internati-
onalen Tag der Arbeit, steht 
das Bekenntnis zu Freiheit, 
Frieden und sozialer Ge-
rechtigkeit im Vordergrund. 
In Deutschland haben die 
Nationalsozialisten den 1. 
Mai 1933 zum gesetzlichen 
Feiertag erklärt, um kurz 
darauf die Arbeiterbewe-
gung und ihr nahestehende 
Parteien zu verbieten. Dass 
sich gerade diese Kräfte auf 
das Recht auf Versamm-
lungsfreiheit in unserer Ver-
fassung berufen können, ist 
für demokratisch Denkende, 
die etwas aus der Geschich-
te gelernt haben, schwer zu 
begreifen. So formierte sich 
auch vor der angekündigten 
Nazi-Demo in Neckarau, 
die die Stadt leider nicht 
verhindern konnte, breiter 
Widerstand gegen braunes 
Gedankengut.
Skurriler Weise gelten die 
enormen Sicherheitsvorkeh-
rungen zum Schutz der De-
monstranten, deren Kosten 
die Allgemeinheit trägt und 

nicht, wie etwa bei Stra-
ßensperrungen zur Kerwe, 
der Veranstalter. Die Justiz 
kennt das Gebot der Verhält-
nismäßigkeit, das meines 
Erachtens nicht erfüllt ist, 
wenn 250 Demonstranten 
von 2300 Sicherheitskräften 
begleitet und ein Stadtteil 
für einen ganzen Tag vom 
öffentlichen Nahverkehr 
abgeschnitten und in den 
Ausnahmezustand versetzt 
werden. Wo bleibt hier das 
Recht der Bürger auf Feier-
tagsruhe und Freizügigkeit?
Die Neckarauer haben mit 
Unterstützung aller demo-
kratischen Kräfte große 
Entschlossenheit gezeigt. 
Anhaltendes Glockenläu-
ten und Musik der Söhne 
Mannheims, die ein Anwoh-
ner aus dem Fenster schal-
len ließ, sorgten dafür, dass 
rechte Propaganda-Parolen 
kein Gehör fanden und die 
Rechtsextremen schließlich 
resigniert den Rückzug an-
traten. Eine ähnliche Situa-
tion erlebten die Seckenhei-
mer 2001. Damit sich dieser 
Schrecken nicht wiederholt, 
meldet die Interessenge-
meinschaft der Vereine und 
Organisationen jedes Jahr 
Kundgebungen auf ver-
schiedenen Plätzen im Ort 
an. Diesem Beispiel sollten 
weitere Vororte folgen.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

NECKARAU. Die Schwimm-
beckenlose Zeit in Neckarau 
ist bald vorbei – voraussicht-
lich am 24. Mai 2012 soll das 
neu gestaltete Gartenhallenbad 
eröffnet werden, geht es nach 
dem Willen von Gemeinderat 
und Stadtverwaltung. Damit 
ist die 7,5 Millionen Euro 
teure, grundlegende Sanierung 
und Erweiterung des 35-jäh-
rigen Bads nach rund einem 
Jahr Bauzeit im vorgesehenen 
Zeitrahmen abgeschlossen. 

Die Besucher erwartet dort 
nicht nur ein Schwimmer- 
und Lehrschwimmbecken, die 
technisch auf dem neuesten 
Stand sind, behindertenge-
recht ausgestattete Sanitäran-
lagen und Umkleidebereiche, 
sondern eine angebaute 
Saunalandschaft und ein Kin-
derplanschbecken mit Wasser-
spielen und Wickelbereich so-
wie ein separater Ruhebereich. 
Der Gastronomiebereich wur-
de ebenfalls komplett erneu-
ert und ist sowohl von der 
Schwimmhalle als auch vom 
Saunabereich zugänglich. 
Schließlich empfängt eine 
personenbesetzten Kassenan-
lage die Besucher, deren Zahl 
sich einem Gutachten zufolge 

von 71.000 in 2010 um rund 
14.000 erhöhen soll.

Die größere Attraktivität des 
Bads bringt naturgemäß eine 
Erhöhung der Eintrittsgelder 
mit sich, die aber nach ver-
schiedenen Tarifen inklusive 
Vergünstigungen gestaffelt 
sind.

So kostet eine Karte nach 
Kurzzeittarif (1,5 Std.) für 
Erwachsene künftig 4 Euro, 
begünstigt 2,50 Euro; für 6 
Euro Langzeittarif (begünstigt 
4 Euro) können Erwachsene 
den ganzen Tag im Bad ver-
bringen. Die 10er Karte ko-

stet im Kurzzeittarif 34 Euro 
(beg. 22 Euro), im Langzeit-
tarif 51 Euro (beg. 34 Euro), 
die 30er Karte 90 Euro (beg. 
60 Euro)/135 Euro (beg. 90 
Euro).

Die Einzelkarte für einen 
Saunabesuch kostet 13 Euro 
(begünstigt 10 Euro), die 10er 
Karte 110 Euro (beg. 85 Euro), 
die 30er Karte 290 Euro (beg. 
225 Euro). 

Das Gartenhallenbad wird 
wieder täglich geöffnet sein, 
für Schulen und Vereine wer-
den wie vorher Trainings-
zeiten reserviert. cm

Gartenhallenbad öffnet am 
24. Mai seine Pforten

Sanierung und Erweiterung nach einem Jahr Bauzeit abgeschlossen

Noch wird am erweiterten Hallenbad kräftig gebaut. Die Eröffnung ist 
nicht mehr weit.  Foto: Meixner

Auch Kindercocktails und 
Waffeln fanden lebhaften Ab-
satz, und als der Regen nach-
ließ, lud die Jugendfeuerwehr 
kleine Besucher zum Löschen 
eines gestellten Brandes ein; 
auch die DLRG war mit Ret-
tungsvorführungen auf der 
Wiese präsent. Das Street-
ball- und Hockey-Inlinetur-
nier mussten abgesagt werden, 
aber ein Geschicklichkeitspar-

cours und Kinderschminken 
war dafür umso frequentierter. 
Die Tombola war trotz des 
Wetters mit mehreren Hundert 
Gewinnen ausverkauft, und 
auch der ADFC war mit einem 
Infostand und Rikschafahrten 
mit von der Partie. Beim 
Softball-Schnuppertennis des 
TC Harmonie konnten jün-
gere Besucher den Schläger 
schwingen. 

Ein Höhepunkt des Fests 
war wieder der Sponsorenlauf, 
organisiert vom Förderverein 
der Bürgerinitiative um Erhalt 
des 48er Platzes um Initiator 
Dr. Bernhard Boll. Vor dem 
großen Regen drehten viele 
Läufer ihre Runden, darunter 
auch der über 70-jährige Max 
Braunweiler, der mit 48 gelau-
fenen Runden eine stattliche 
Summe für den 48er Platz er-
kämpfte. 

Nach einer Regenpause er-
freuten die jungen „Pilsköpfe“ 
die standhaften Besucher mit 
fetzigen Rocktiteln der 80er 
und 90er Jahre.

Seit Anfang Mai gibt es auf 
dem Sportplatz vor den Tisch-
tennisplatten auf solidem So-
ckel einen nagelneuen Tisch-
kicker, den die Elterninitiative 
angeschafft hat. Noch nicht 
offi ziell eingeweiht, erfreut er 
sich bereits großer Beliebtheit. 
Die kleinen Bälle, die für ein 
Spiel gebraucht werden, sind 
bei Schreibwaren Großkinski 
in der Niederfeldstraße zu er-
werben.  cm

Die Mütter aus der Elterninitiative mit der Vorsitzenden Michaela Boll 
(2.v.r.) und ihrer Stellvertreterin Heike Firlus (2.v.l.) sind stolz auf ihre 
neueste Anschaffung: einen Tischkicker. Fotos: Meixner

Festbesucher trotz Platzregen fröhlich
Fortsetzung von Seite 1

NECKARAU. Die ordentliche 
Jahreshauptversammlung des 
Sängerbund Harmonie im 
März 2012 war neben den 
Regularien geprägt von dem 
150-jährigen Jubiläum, das in 
diesem Jahr gefeiert wird.

Im Rahmen der turnusge-
mäßen Neuwahlen wurde der 
gesamte Vorstand einstimmig 
entlastet und für ein weiteres 
Jahr bestätigt: 1. Vorsitzender 
Hans-Joachim Hartung, 2. 
Vorsitzender Roland Wilhelm, 
Kassiererin Gabriele Hiegel. 
Als Ansprechpartner für das 

Jubiläumsjahr im Vorstand 
wurde Bruno Dörr gewählt.
Chorleiter Wolfgang Schu-
bardt stellte den anwesenden 
Mitgliedern anschließend 
die Termine des Jubiläums-
jahres vor, das am 16. Juni, 
17 Uhr im St. Jakobussaal mit 
einem Jubiläumskonzert aller 
Neckarauer Chöre beginnt. 
Am 24. Juni, 11 Uhr, wirken 
alle Neckarauer Männerchöre 
im Rahmen des Stadtteilfests 
bei einem ökumenischen Got-
tesdienst auf dem Marktplatz 
mit; anschließend fi ndet ein 

Frühschoppen im St. Jako-
bussaal statt. Alle Neckarauer 
Chöre sind am 2. Juli, 17 Uhr, 
beim Matthäus-Gemeindefest 
dabei, und am 14. September 
treten Sängerbund Harmonie 
und Sängerhalle Germania ge-
meinsam auf dem Gartenfest 
im Wichernhaus auf. Das Ju-
biläumsjahr klingt aus am 15. 
Dezember, 17 Uhr, mit dem 
gemeinsamen Adventssingen 
aller Chöre in der Jakobus 
Kirche. Anschließend wird der 
Jahresausklang im St. Jako-
bussaal begangen.  pm/red

Jahreshauptversammlung des Sängerbund 
Harmonie im Jubiläumsjahr

Ihr Stadtteil auch im Internet unter www.stadtteil-portal.de
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Ihre Neckarau-Almenhof-
Nachrichten auch 

im Internet: 
www.stadtteil-portal.de

NECKARAU. Seit April dieses 
Jahres gibt es an der Schiller-
Grund- und Werkrealschule 
eine Bienen-AG, für die sich 
13 Schüler der 3. und 5. Klas-
sen angemeldet haben. 

Durch den Kontakt eines 
Schülers mit dem Mannhei-
mer Imkerverein entstand eine 
Kooperation, welche die Hin-
führung der Schüler zur Im-
kerei ermöglicht. Unterstützt 
wird die neue AG von dem 
städtischen Förderprogramm 
J.e.s. (Jugend engagiert sich). 
Seit April stehen neue Beuten 
mit zwei Bienenvölkern im 
Schulgarten der Schillerschu-
le, die fortan von den AG-
Mitgliedern betreut werden. 
Dafür trifft man sich ein Jahr 
lang jeden Dienstag für zwei 
Stunden mit Wolfgang Blum-
tritt, passionierter Imker und 
bürgerschaftlicher Mentor des 
J.e.s.-Projekts, der den Schü-
lern die faszinierenden Insek-
ten nahebringt, ihnen Pfl ege 
und Umgang demonstriert.

Zum offi ziellen Start der 
AG war Schillerschul-Rektor 
Stefan Bolay mit den gemel-
deten Schülern angetreten; 

diesen wurde vor dem Beginn 
der Imkerarbeiten nagelneue 
Schutzkleidung verteilt: Jeder 
der Schüler erhielt eine gelbe 
Schutzjacke mit Hut und Ge-
sichtsschleier, dazu Hand-
schuhe. Perfekt ausgerüstet 
sollen die Schüler zur sach-
gerechten Betreuung der Bie-

nenvölker angeleitet werden, 
Erfahrungen mit der Imkerei 
sammeln und ein tieferes Ver-
hältnis zu Natur und Umwelt 
zu gewinnen.

Die Schüler waren mit Eifer 
bei der Sache und freuten sich 
schon auf ihren ersten selbst 

geschleuderten Honig. „Bei 
gutem Gelingen könnte man 
diesen bei Veranstaltungen der 
Schule verkaufen“, zeigte sich 
auch Rektor Bolay begeistert. 

cm

Zwei Bienenvölker im Schulgarten
Neue AG in der Schillerschule

Imker Wolfgang Blumtritt macht die Schüler mit dem Wesen der Bienen bekannt.   Foto: zg

NECKARAU. Ein Pianist 
spielt auf der Bühne beseelt 
Schubert, plötzlich Unruhe im 
Zuschauerraum, ein Besucher 
kommt zu spät, fi ndet seinen 
Platz nicht, klettert über die 
Stuhlreihen, zerreißt sich die 
Hose und erklärt lautstark, die 
Karte in einem Preisausschrei-
ben gewonnen zu haben – so 
beginnt die Aufführung der 
Theater-AG des Bach-Gym-
nasiums, die sich in diesem 
Jahr an sieben Abenden den 
Absurditäten des Alltagsle-
bens widmete - und das im 
Doppelpack: mit einer Hom-
mage an Loriot, den im letzten 
Jahr verstorbenen Meister des 
feinen Humors, und der fran-
zösischsprachigen Auffüh-
rung der Groteske von Eugène 
Ionesco, einem bedeutenden 
Vertreter des Absurden The-
aters in Frankreich „Amédée 
ou Comment s‘en débarasser“ 
(Amédée oder wie wird man 
ihn los).

Im ersten Teil des Abends 
traf das Publikum in der Aula 
des Gymnasiums auf Loriot-
Klassiker u.a. mit den Herren 
Müller-Lüdenscheidt und Dr. 
Klöbner, die sich in der ge-
meinsamen Badewanne hit-
zige Wortgefechte liefern, 

ein Ehepaar führt ein Streit-
gespräch über die Kochdauer 
eines Frühstückseies, der Lot-
togewinner muss seinen Text 
vor Fernsehkameras so oft 
aufsagen, bis er ihn entnervt 
ins Absurde verdreht, und der 
Politiker hält eine Bundes-
tagsrede mit sinnentleerten 
Versatzstücken von Floskeln. 
Was von den jungen Akteuren 
aufgefrischt und doch au-
thentisch mit großer Sprach-
kultur dargeboten wird, zeigt 
das immer wieder variierte 
Hauptthema der Sketche von 
Loriot: die gestörte zwischen-
menschliche Kommunikation, 
insbesondere zwischen den 
Geschlechtern mit Dialogen, 
in denen die Personen zur Er-
heiterung des Publikums nicht 
nur konsequent aneinander 
vorbeireden, sondern die oft in 
die Sinnlosigkeit, das Absur-
de, münden. 

Sprachliche Highlights un-
ter den rund 20 dargebotenen 
Sketchen waren die Zusam-
menfassung einer englischen 
Fernsehserie von zwei Mo-
deratorinnen im Kampf mit 
dem th-Laut, die stereotyp 
wiederkehrende Aussage einer 
Politesse zum Bedienen einer 
Parkuhr oder das sprachliche 

Meisterstück der Missver-
ständnisse „Auf der Renn-
bahn“. 

Weniger heiter, aber umso 
grotesker präsentierte sich 
das Ionesco-Stück, das vom 
Kleinkrieg eines Ehepaars 
handelt, das sich nichts mehr 
zu sagen hat. Der Schriftstel-
ler Amédée hat in 15 Jahren 
nur zwei kurze Sätze seines 
Dramas zu Stande gebracht, 
die er ständig wiederholt; sei-
ne herrschsüchtige Frau Ma-
deleine betätigt sich zu Hause 
als Telefonistin. Störfaktor 
im Schlafzimmer ist eine gi-
gantische Leiche, die ständig 
wächst, und um die Giftpilze 

wachsen – Symbole der ab-
gestorbenen Beziehung und 
der vergifteten Zweisamkeit. 
Als das Leben mit der immer 
gewaltigeren Leiche unerträg-
lich wird, will Amédée sich 
dieser entledigen. Als ihm dies 
gelingt, entschwindet er unter 
den Augen der Frauen am Fen-
ster in Richtung Milchstraße. 

Auch in französischer 
Sprache stellen die Akteure 
überzeugend die Absurdität 
des Lebens durch verzerren-
de Groteske und sprachliche 
Stereotypen dar – eine beacht-
liche Leistung, die das Publi-
kum mit viel Applaus hono-
rierte.  cm

Von der Absurdität des Alltagslebens
Theater-AG des Bach-Gymnasiums spielte Loriot und Eugène Ionesco

Ein Loriot-Klassiker: Die Herren im Bad.   Foto: Meixner

ALMENHOF. Das traditionelle Som-

merfest der Markusgemeinde am 

17. Juni 2012 beginnt wie immer 

um 10 Uhr mit einem Familiengot-

tesdienst, den in diesem Jahr die 

Kinder der Kindertagesstätte „Tigris 

mitgestalten. Ab 11 Uhr gibt es Spiel 

und Spaß „rund um den Kirchturm“ 

für Jung und Alt. Auch das Kasper-

le ist mit spannenden Vorstellungen 

dabei. Nachmittags laden Frau Rüedi 

und ihre Tanzgruppe die Besucher 

ein, bei Reigentänzen das Tanzbein 

zu schwingen.

Auch in diesem Jahr sind wieder die 

guten Steaks vom Holzkohlegrill, 

Bratwürste, Pommes sowie frische 

Salate ein Grund, das Mittagessen 

bei Markus einzunehmen. 

Kinderolympiade, eine Mal- und Ba-

stelecke und ein Spielangebot für 

die ganz Kleinen sind auch in diesem 

Jahr eine Attraktion.

Bei Kaffee und Kuchen am Nach-

mittag bietet sich Gelegenheit, am 

reichbestückten Floh- und Bücher-

markt Schnäppchen machen. Und 

wie immer freuen sich die Anbieter 

auch über gut erhaltene „Flöhe“.

Sollten bei einem Transport von 

Verkaufsobjekten Hilfe gebaucht 

werden, bitte im Pfarramt der Mar-

kuskirche unter Tel. 0621-816179 

anrufen. 

Kuchenspenden werden am Sams-

tag, 16. Juni, 14 Uhr, in der Küche 

des Gemeindesaals angenommen. 

 pm/red

➜ KOMPAKT

 Sommerfest bei Markus  Vortrag in der Lukas-
gemeinde: Nepal erleben

ALMENHOF. Am 23. Mai 2012, 

19.00 Uhr, fi ndet in Räumen der 

Lukasgemeinde, Lassallestr. 1, ein 

Vortrag mit dem vielversprechenden 

Titel „Nepal erleben“ statt. 

Sarah Hoheisel und Roy Leisring, 

Studenten der Sozialen Arbeit, be-

richten in Wort und Bild über ihre 

Arbeit an der ASHA-Primary-School 

in Kathmandu. In der Pause können 

Besucher Nepal „schmecken und 

berühren“. 

Der Erlös der Veranstaltung kommt 

den Kindern der ASHA-Primary-

School zugute.

  pm/red
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RHEIN-NECKAR. Der regi-
onale CarSharing-Anbieter 
stadtmobil Rhein-Neckar hat 
die Auszeichnung „Goldener 
Flottenaward“ des ökolo-
gischen VCD (Verkehrsclub 
Deutschland) erhalten. Das 
bedeutet: Ab 2015 dürfen nur 
noch Fahrzeuge in den stadt-
mobil-Fuhrpark aufgenom-
men werden, die im Schnitt 
weniger als 110g CO

2 
pro 

Kilometer ausstoßen. Bereits 
jetzt stößt die die stadtmobil-
Flotte 18 Prozent weniger CO

2

aus als der bundesdeutsche 
Durchschnitt. Dass der Ein-
satz von sparsamen Fahrzeu-

gen Gewinne mit sich bringt, 
hat stadtmobil seit langem 
erkannt. Claudia Braun aus 
dem Vorstand der Stadtmo-
bil Rhein-Neckar AG erklärt: 
„Bei der Zusammensetzung 
unseres Fuhrparks achten wir 
auf den richtigen Mix aus 
Fahrzeugen verschiedener 
Klassen. Unsere Kunden le-
gen Wert auf sparsame und 
schadstoffarme Fahrzeuge, 
denn meist aus Umwelt- und 
Kostengründen entscheiden 
sie sich für CarSharing als Al-
ternative zum eigenen Auto.“

Die gesetzten Ziele sind 
auch ein deutlicher Hinweis 

an Politik und Autoindustrie. 
Denn der EU-weite CO

2
-

Grenzwert von 130 Gramm 
in 2015 wird von der stadtmo-
bil-Flotte schon heute unter-
schritten. „Wir werden in den 
nächsten Jahren unsere Flot-
te weiter vergrößern. Dabei 
werden sparsame Fahrzeuge 
und der Einsatz alternativer 
Antriebe noch wichtiger“, so 
Stefan Küppers, Vorstand der 
Stadtmobil Rhein-Neckar AG.

Die gesamte stadtmobil-
Gruppe von Berlin bis Stutt-
gart ist der europäischen „Clea-
ner Car Contracts“-Kampagne 
beigetreten und zeigt damit, 

dass sein Fuhrpark in Hinblick 
auf Emissionen und Verbrauch 
weit unter dem Durchschnitt 
liegt. Die Kampagne schreibt 
dies nun fest: „Wer künftig mit 
dem Goldenen Flottenaward 
ausgezeichnet werden will, 
darf ab 2015 bzw. 2016 nur 
noch Fahrzeuge aufnehmen, 
die weniger als 110g CO

2 
pro 

Kilometer ausstoßen“. 
Der VCD ruft weitere Un-

ternehmen, auf dem Beispiel 
der stadtmobil-Gruppe zu 
folgen und den „Cleaner Car 
Contracts“ beizutreten.

pm/red

stadtmobil CarSharing: Auszeichnung für „saubere“ Autos

NECKARAU. Anfang Mai 
wurde wieder eine Aktions-
woche in Zusammenarbeit 
von GDS und dem Verlag 
der NAN, Schmid Otreba 
Seitz Medien, organisiert, an 
der sich rund 20 Betriebe im 
Neckarauer Ortskern aus den 
unterschiedlichsten Branchen 
von Apotheken bis Wurstwa-
ren beteiligten. Die Teilneh-
mer gaben sich große Mühe, 
den Kunden den Einkaufs-
standort Neckarau von seiner 
besten Seite zu zeigen und 
präsentierten wieder attraktive 
Angebote in den Branchen 
Gesundheit und Sport, Ernäh-
rung und Gastronomie, Fri-
suren, Kosmetik und Fitness, 
Einrichten und Wohnen, Büro, 
Optik und Kfz. So war von 
kostenlosen Schnupperstun-
den im Tanz- und Ballettstudio 
über stattliche Warenrabatte 
bis hin zu tollen Sonderange-
boten und individueller Be-
ratung viel geboten, was von 
den Kunden rege genutzt wur-

de. Mit den Aktionen machten 
die teilnehmenden Unterneh-
men auf Vorzüge des ansäs-
sigen Einzelhandels und damit 
des Einkaufsstandorts Neckar-
au aufmerksam und rückten 
die Vielfalt der Produkte und 
Dienstleistungen ins rechte 
Licht. Außerdem drückten sie 
damit ein Dankeschön an treue 
Kunden aus.

Als besonderer Kunden-
service wurden die Angebote 
der Teilnehmer aus Neckarau 
sowie eine Woche später die 
Aktionswoche in Seckenheim, 
Rheinau, Schönau, Sandho-
fen, Gartenstadt und Waldhof 
erstmals auch im Internet un-
ter www.stadtteilportal.de ver-
öffentlicht. 

Die nächste gemeinsame 
Aktion des Verlags in Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen 
Gewerbevereinen wird die 
Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse am 3. November 
2012 sein. 

cm

GDS-Aktionswoche wieder ein Erfolg

NECKARAU. Über ein ins-
gesamt erfolgreiches Vereins-
jahr konnte Pilwe-Präsident 
Rolf Braun den zahlreich 
anwesenden Mitgliedern bei 
der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung im Clubhaus des 
MFC 08 Lindenhof berichten. 
So kamen zu den Freiluftver-
anstaltungen Vatertag und der 
zweitägige Kerwe viele Besu-
cher; auch die Beteiligung am 
Stadteilfest mit Umzug und 
Neckarauer Hochzeit sowie 
der Adventsmarkt waren ein 
Erfolg. 

Die Eröffnung der Fast-
nachtskampagne 2011/12 be-
gann wegen der Inthronisation 
der Stadtprinzessin schon am 
9.11. 2011. Erste Veranstal-
tung im Neuen Jahr war tra-
ditionell der Ordensempfang 
in der Rheingoldhalle mit ca. 
50 Gast-Vereinen. Das Rind-
fl eischessen mit Gardenvor-
stellung, erstmals vom neu-
en Gardeminister Matthias 
Böckel moderiert, war ebenso 
wie die traditionelle Prunk-
sitzung und die Maskenbälle 
von den Besucherzahlen ent-
täuschend, bekannte Braun. 
Ein neuer Termin für das 
Rindfl eischessen, dieses Jahr 
am 1. Dezember, künftig am 
letzten Samstag im November, 
soll der Veranstaltung wieder 
mehr Zulauf bringen. 

Eine positive Entwicklung 
zeichnet sich dagegen bei der 
Seniorensitzung ab, die erst-
mals im St. Jakobussaal, gut 
angenommen wurde. High-
light der -Kampagne war die 
gelungene Pilwe-Nacht, die 
für 2013 bereits ausgebucht 

ist. Interessenten können sich 
auf eine Warteliste setzten las-
sen.

Ein wichtiger Bestand-
teil der Pilwe-Fastnacht ist 
auch traditionell der ehren-
amtliche Auftritt von Garden 
und Aktiven in Pfl egeheimen 
in Neckarau, Almenhof und 
Lindenhof, auf die sich die 
Bewohner schon lange vorher 
freuen.

In seinem umfangeichen 
Bericht zur Entwicklung der 
Garden informierte Garde-
Minister Matthias Böckel die 
Mitglieder über 20 Neuzugän-
ge bei den 70 aktiv tanzenden 
und musizierenden Kindern 
und Jugendlichen, die in der 
letzten Kampagne dank der 
15 ehrenamtlichen Trainer 
und Betreuer viele erste und 

zweite Plätze bei Gardebällen 
errangen. Sorgen bereite die 
Finanzierung von 60 neuen 
Uniformen (Kosten p. St. 350-
400 Euro), welche die 20 Jah-
re alten ersetzen sollen. Dafür 
seien nicht nur Sponsoren und 
Einsparmaßnahmen, sondern 
Kreativität nötig, so Böckel 
und kündigte für den 17. Juni 
2012 das erste Kinderfest auf 
dem Pilwe-Areal an, dessen 
Erlös für das Projekt verwen-
det werden soll.

Nachdem der Pilwe-Vor-
stand von der Versammlung 
einstimmig entlastet und be-
stätigt wurde, wurden einige 
vakante Posten durch Nach-
wahlen besetzt: einstimmig 
wurde Holger Fischer zum 
Schriftführer und Frank Fin-
ger zum Jugendwart gewählt; 

neuer Rechnungsprüfer ist 
Karl-Heinz Küstner, Ersatz-
rechnungsprüfer Ulrich Mül-
ler.

Wie jedes Jahr wurden 
verdiente Mitglieder der Pil-
we geehrt: für 25 Jahre Mit-
gliedschaft erhielt Annemarie 
Kaiser-Kasparick die silberne 
Ehrennadel, mit der goldenen 
Ehrennadel für 40 Jahre Treue 
zum Verein wurden Friedrich 
Barth, Markus Eder, Hubert 
Güthlein, Rolf Landwehr, Her-
bert Schmidt, Albert Dümig, 
Anton Gaber, Klaus Küstner, 
Inge Orth und Helmut Wetzel 
ausgezeichnet, für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit wurden 
Bernd Hildenbrand, Eleonore 
Kress und Klaus Schuhmacher 
zu Ehrenmitgliedern ernannt.  

 cm

Pilwegarden verzeichnen kräftig Zuwachs
Rückblick auf erfolgreiche Kampagne 

14 treue Mitglieder wurden von Präsident Rolf Braun und Vize Gerald Niefer mit Urkunde und Ehrennadel 
ausgezeichnet.   Foto: Meixner

ALMENHOF.  Das Mannheimer 

Kammerton Ensemble lädt unter 

dem Motto „Les Belles Epoques“ 

von Renaissance bis Pop zu einem 

Sommerkonzert ein. 

Unter Leitung von Eckhard Stadler 

spannt der Chor den Bogen vom 

15. Jahrhundert bis in die Neuzeit. 

Die meist in französischer Sprache 

gehaltenen Stücke handeln von Lie-

be, Schmerz, Tieren und Natur. Aber 

nicht nur französische Komponisten 

kommen zu Wort, sondern z.B. auch 

Paul Hindemith mit sechs Chansons 

(vertonte Gedichte von Rilke) sowie 

Jazz und Pop. Das Konzert fi ndet am 

7. Juni, 19 Uhr in der Lukaskirche, 

Lassallestr. 1, statt, am 10. Juni ist 

es um 18 Uhr in der Schlosskirche 

Mannheim, Bismarckstraße, zu hö-

ren. Der Eintritt ist fei. cm

 Mehr Infos auch unter 

www.makato-ensemble.de. 

 MaKaTo lädt zum Sommerkonzert

➜ KOMPAKT

 Parkausweise jetzt auch bei Bürgerdiensten

MANNHEIM. Ab sofort können 

Schwerbehinderte mit außergewöhn-

licher Gehbehinderung und Blinde 

ihren speziellen Parkausweis bei je-

dem Bürgerdienst in Mannheim bean-

tragen. Der Gang zur zentralen Ver-

kehrsbehörde in K 7 entfällt damit.

„Mit den Schwerbehinderten-Park-

ausweisen bringen wir eine weitere 

städtische Dienstleistung näher an 

die Bürger“, erläutert Erster Bürger-

meister und Bürgerdienst-Dezernent 

Christian Specht. Unnötige Wege ins 

Stadtzentrum entfallen.  red

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten 
auch im Internet: www.stadtteil-portal.de
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Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de

MANNHEIM/LINDENHOF. 

Nach über 15 Jahren auf So-
lopfaden weht nun ein ganz 
neuer musikalischer Wind 
durch die kurpfälzische Hei-
mat: die neue Band um Si-
bylle Laux und Sascha Leicht 

erobert die Metropolregion 
Rhein-Neckar. Die neue For-
mation „Glanzblick“ wird ein 
Glanzstück der Rhein-Neckar 
Metropolregion werden.

Seit 15 Jahren sind die 
Sängerin Sibylle Laux und 

die Band um Produzent und 
Keyboarder Sascha Leicht 
deutschland-, europa- und so-
gar weltweit unterwegs. Mit 
Soul und Pop haben sie sich 
einen Namen gemacht und 
spielen handgemachte Cover-
Musik mit Herz und einge-
bautem Gaspedal. Mit Silke 
Hauck konnten sie eine lang-
jährige Freundin und Kollegin 
als gerngesehene Gastsängerin 
gewinnen. 

Neu an der Band ist der 
Name, das überarbeitete Pro-
fi l, die Blickrichtung und die 
eigenen Stücke, von denen 
eigens für den 98. Deutschen 
Katholikentag in Mannheim 
drei auf einer Single-CD ver-
öffentlicht werden. 

Unter anderem mit einem 
Song namens „Steh auf“ will 
die Band selbst einen Auf-
bruch wagen. Ein Album mit 
zehn Titeln ist in Planung 
und ein Lied über das „Are-
na Gefühl“ in der SAP-Arena 
wird Mannheim und seine 
Umgebung Heimatverbunden-
heit schenken. Von Mut und 
Aufbruch, Freundschaft und 
Liebe, von besonderen Mo-
menten, die das Leben einzig-
artig und lebenswert machen, 
darum geht es in der eigenen 

Musik von Sibylle Laux, Gast-
sängerin Silke Hauck und Pro-
duzent Sascha Leicht. zg

 Am Donnerstag, 24. Mai, 
können Sie „Glanzblick“ bei 
Kultur am Fluss im Gast-
haus Rheinterrassen, Rhein-
promenade 15, live erleben. 
Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Der Eintritt 
kostet 12 Euro. Info und 
Karten gibt es unter Tel. 
824161, E-Mail service@
rheinterrassen.info oder 
www.rheinterrassen.info.

NECKARAU. Zum zweiten 
„Tag des offenen Gartens“, 
der von dem kürzlich ausge-
schiedenen Aufeld-Kümmerer 
Thorsten Kliesch neben vielen 
anderen Projekten angestoßen 
worden war, hatte die Lokale 
Agenda 21 mit Unterstützung 
der Stadt Mannheim, Umwelt-
verbänden und Neckarauer 
Vereinen ins Aufeld eingela-
den. Dort begrüßte der neue 
Agenda-Vorsitzende Dieter 
Netter zusammen mit Um-
weltbildnerin Angelika Hor-
nig bei wechselhaftem Wet-
ter einen Kreis Interessierter, 
die sich über die Aktivitäten 
zur Aufwertung des Aufelds 
vor Ort informieren konnten. 
Denn außer reichlich Info-
material am Stand der Lok. 
Agenda wurde den Besuchern 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. „Diese Ver-
anstaltung bildet den Auftakt 
zum diesjährigen Zaunwett-
bewerb, der dazu anregen soll, 
die oft abweisend blickdichten 

und hässlichen Einfriedungen 
durch freundliche, transpa-
rente und naturgerechte zu er-
setzen“, erklärte Netter. Eine 
kompetente Jury werde bis 
15. September die eingereich-
ten Bewerbungen begutachten 
und die besten mit Preisen 
auszeichnen. Der Bezirksbei-
rat Neckarau stellt dafür aus 
seinem Budget 1000 Euro 
Preisgelder zur Verfügung. 

Anregung für die Garten- 
und Zaungestaltung sowie 
nützliche Tipps konnten sich 
die Besucher bei der Führung 
von Angelika Hornig durch 
die geöffneten Gärten holen 
und mit Pächtern ins Gespräch 
kommen. Ergänzend fand auf 
dem Gelände des Vereinsgar-
tens der Sängerhalle Germania 
ein Workshop statt , in dem 
Diplom-Biologin Gabriele 
Baier Anleitungen gab, wie 
auch mit weniger Zaun die Pri-
vatsphäre der Gartenbesitzer 
gewahrt bleiben kann und mit 
einfachen Veränderungen die 

Grundstücksgrenzen optisch 
aufgewertet werden können. 
Für Unterhaltung der Kinder 
war mit einem Mal- und Ex-
perimentierprogramm gesorgt, 
um das leibliche Wohl der Be-
sucher kümmerte sich Cafe 
Talhaus am Niederbrücklplatz.

Trotz Regenschauern hatte 
sich schon am frühen Morgen 
eine Gruppe versammelt zum 

zweistündigen Vogelstimmen-
spaziergang mit Paul Hennze, 
Naturschutzbeauftragter der 
Stadt Mannheim und Vor-
standsmitglied des Mannhei-
mer NABU, der den Teilneh-
mern Vögel und Natur des 
Aufelds näherbrachte.  cm

 Mehr Infos auch unter 
www.neckarau21.de.  

Gartenzäune im Aufeld sollen transparenter werden
Zweiter Tag des offenen Gartens der Lokale Agenda 21 Mannheim-Neckarau e.V.

Die Besuchergruppe ist bereit für die Führung von Angelika Hornig (r.) 
durch offene Gärten.   Foto: Meixner

Glanzblick steht auf
Musikalische Frauenpower aus der Metropolregion

Glanzblick, musikalische Frauenpower aus der Metropolregion. Foto: zg

NECKARAU. Am Sonntag, 
17. Juni veranstaltet der TSV 
Neckarau ein Tischtennis-
Turnier für Familien-Teams, 
zu dem Anfänger und Könner 
aller Altersklassen herzlich 
eingeladen sind.

Die Familien-Teams beste-
hen aus einem Kind/Jugend-
lichen unter 18 Jahren und 
einer erwachsenen Person 
(Eltern, Großeltern, Onkel, 
Tante). Es spielen immer zu-
erst die Kinder der Teams 
gegeneinander, danach die Er-
wachsenen, und den Schluss 
bildet das Spiel der Familien-
Doppel. 

Damit ein Team nicht nach 
der ersten Niederlage aus-
scheidet, werden Gruppen 
gebildet, in denen jedes Team 
gegen die anderen Teams der 
Gruppe spielt. So ist gewähr-

leistet, dass alle Beteiligten 
möglichst viel spielen können.

Turnierbeginn ist um 10.00 
Uhr. Bereits ab 9.00 Uhr kön-
nen sich die jungen und alten 
Aktiven in der TSV-Halle am 
Kiesteichweg 9 einspielen. 
Ende der Veranstaltung ist 
zwischen 14 und 15 Uhr mit 
einer Siegerehrung, bei der 
alle Aktiven für ihr Kommen 
belohnt werden.

Mitzubringen sind Hallen-
schuhe und nach Möglichkeit 
TT-Schläger (bei Bedarf kön-
nen auch Schläger ausgeliehen 
werden). Auch Fans zum An-
feuern sind gerne gesehen.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Um vorherige Anmeldung 

bei Reinhard Beeker (Tel. 
8414505, E-Mail Reinhard.
Beeker@t-online.de) wird ge-
beten.

Wer einmal beim Tischten-
nis hereinschnuppern will, 
kann dies natürlich auch ab-
seits des Turniergeschehens 
gerne zu den Trainingszeiten 
der TT-Abteilung tun: Kinder 
und Jugendliche Dienstag und 
Donnerstag 17.30-19.30 Uhr; 
im Anschluss spielen die Er-
wachsenen.

Jugendliche Interessierte er-
halten einen Schnupperpass, 
mit dem sie acht Mal unver-
bindlich am Training teilneh-
men können. Wenn sie ihre 
Freude am Tischtennis entde-
cken, können sie Mitglied im 
Verein werden. Für diejenigen, 
die ihren sportlichen Ehrgeiz 
gerne im Wettkampf messen 
wollen, besteht die Möglich-
keit, in einer der Mannschaf-
ten mitzuspielen.

pm/red

Tischtennis-Turnier für Familien-Teams 
beim TSV Neckarau
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Zum Garten Genießen Sie Genießen Sie 

die schönen die schönen 

Tage im Freien!Tage im Freien!
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NECKARAU. Seit 10 Jahren 
lebte sie im Pfl egeheim, am 
23. April 2012 ist die Neckar-
auer Altstadträtin Hilde Bau-
mann im Alter von 95 Jahren 
verstorben. Die Tochter des 
Widerstandskämpfers Jakob 
Baumann wurde am 15. Juli 
1916 in Neckarau in ein sozi-
aldemokratisches Elternhaus 
hineingeboren und sog poli-
tisches Engagement quasi mit 
der Muttermilch auf. Der Ein-
satz für Benachteiligte der Ge-
sellschaft war ihr in die Wiege 
gelegt und sollte sie ihr ganzes 
Leben begleiten. Seit ihrem 
zwölften Lebensjahr gehörte 
sie der Sozialistischen Arbei-
terjugend an, was ihre Berufs-
chancen nach der Machtüber-
nahme der Nationalsozialisten 
enorm verschlechterte; ein 
Studium wurde ihr trotz meh-
rerer Schulabschlüsse aus po-
litischen Gründen verwehrt. 
So begann sie zunächst ihre 
Arbeit in der Firma Heinrich 
Lanz AG, wo ihr Vater Be-
triebsratsvorsitzender war. 
Als einer der führenden So-
zialdemokraten in Mannheim 
wurde dieser 1935 wegen 
angeblichen Hochverrats ver-
haftet und verbrachte 10 Jahre 
im Zuchthaus. Diese drama-
tischen Ereignisse prägten die 
junge Hilde, die sich nach dem 
Krieg den wieder erstarkten 
Gewerkschaften anschloss und 
als Sekretärin bei der IG Che-
mie arbeitete. In einer Zeit, als 
Frauen in der Kommunalpoli-

tik noch die Ausnahme waren, 
wurde sie 1953 als eine der 
ersten weiblichen Mitglieder 
in den Mannheimer Gemein-
derat gewählt und blieb dort 
ohne Unterbrechung 27 Jahre 
lang. In dieser Zeit hat sie mit 
ihrem Streben nach sozialer 
Gerechtigkeit viel bewegt, so-
ziale Themen standen immer 
im Mittelpunkt ihres Wirkens. 
Dazu passt, dass sie sich bei 
der AWO Neckarau engagier-
te und jahrzehntelang deren 
Vorsitzende war. Im Jahr 2001 
wurde sie vom Kreisverband 
zum Ehrenmitglied ernannt, 
2011 für 65 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet. Bevor 
sie vor rund 10 Jahren schwer 
erkrankte, fehlte sie bei kaum 
einem Sommerfest der SPD 
im August-Bebel-Park.

pm/red

Jahrzehntelanger Einsatz für 
sozial Benachteiligte 

Altstadträtin und SPD-Ehrenvorsitzende Hilde 
Baumann starb im Alter von 95 Jahren

Die engagierte Altstadträtin Hilde 
Baumann, wie man sie kannte.
 Foto: zg

NECKARAU. Am, 6. Mai um 
14.30 Uhr startete das Ver-
kehrsforum Neckarau auf 
dem Marktplatz seine dritte 
Fahrradtour (nicht nur) für 
Neubürger in Neckarau. Auf 
einer ca. 20 km langen Rund-
fahrt mit vielen Stopps wurden 
unter Leitung von Dr. Gerd 
Hüttmann und Markus Reb-
mann wichtige Einrichtungen 
im Stadtbezirk angefahren. In 
Richtung Innenstadt wurden 
Wege abseits der Hauptver-
kehrsstraßen bis Hauptbahn-
hof und Schloss vorgestellt. 
Dabei durfte natürlich die 
Drais-Route von der Innen-
stadt durch Neckarau zum 
Denkmal in Rheinau nicht 
fehlen. Die Teilnehmenden 
begrüßten die geplante Um-
widmung der Mönchwörth-
straße als Fahrradstraße und 
die kürzlich vorgenommene  
Markierung der Linksab-
biegespur für Radfahren-
de in der Friedrichstraße.
Ideales Wetter war den Teil-
nehmenden dieses Jahr nicht 
gegönnt – die ständigen 
Schauer waren für viele Ver-
anstaltungen im Freien eine 
Herausforderung. Die Radfah-
renden aus Neckarau lernten 

so die Fahrradstation am 
Hauptbahnhof intensiver als 
geplant kennen – wurde dort 
doch ein besonders heftiger 
Regenschauer abgewartet und 
die Routenberatung an dem 
ausgehängten Bürgerstadtplan 
durchgeführt. Das Faltblatt 
zur Drais-Route, der Neckar-
auer Bürgerstadtplan sowie 
Informationen über das Ver-
kehrsforum und das ADFC-
Radtourenprogramm gab es 
gratis zum Ende der Tour.

Das Verkehrsforum Neckar-
au, eine Arbeitsgemeinschaft 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC), der Lo-

kale Agenda 21 Neckarau und 
des Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) sowie andere engagier-
te Bürger will mit diesem An-
gebot vor allem Bürgerinnen 
und Bürgern, die noch nicht 
lange in Neckarau wohnen, 
das Radfahren als Alternative 
zur Autofahrt im Ort nahebrin-
gen. Die öffentlichen Treffen 
des Verkehrsforums fi nden in 
der Regel am dritten Montag 
an ungeraden Monaten (das 
nächste Mal am 21. Mai) um 
20 Uhr im Sitzungszimmer der 
Volkshauses Neckarau, Rhein-
goldstraße 47-49, statt.

pm/red

Neubürgertour Neckarau & Innenstadt

Erleichterungen für Fahrradfahrende: die neue Markierung der 
Linksabbiegerspur am Ausgang der Friedrichstraße.   Foto: zg

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Dies ist das 
Credo der Konzertpianistin 
Asli Kiliç, mit dem sie ihr 
seit Anfang dieses Jahres er-
öffnete „Klavierinstitut KI-
LIÇ“ in Neckarau leitet.

Das Institut befi ndet sich 
in der Rheingoldstr. 38, im 
Vereinssaal des ehemaligen 
„Goldenen Engel“. Der be-
sondere Charme des alten 
Gebäudes hat es der Pianistin 
und Klavierpädagogin ange-
tan.

Die gebürtige Frankfurterin 
lebt seit 1998 in Mannheim, 
wo sie ihr Musikstudium an 
der „Staatlichen Hochschu-
le für Musik und Darstel-
lende Kunst“ aufnahm. Im 
Anschluss an ihr Diplom als 
Musikpädagogin folgte ein 
Studium im Studiengang 
„Künstlerische Ausbildung“ 
an der Musikhochschule 
Köln. Ihren Ritterschlag als 
Konzertpianistin erhielt sie 
schließlich im Studiengang 
„Konzertexamen“, den sie 
wiederum in Mannheim ab-
solvierte.

Das eigene künstlerische 
Wirken hat Kiliç jedoch nie 
gereicht: „Meine Aufgabe 
sehe ich auch darin, mein mu-
sikalisches und pianistisches 

Wissen weiterzugeben. Ich 
möchte sowohl gute und soli-
de Basisarbeit leisten, indem 
ich fundierten Anfängerun-
terricht gebe, als auch Spit-
zentalente auf Wettbewerbe 
und Aufnahmeprüfungen 
vorbereiten“, so Kiliç. „Mei-
ne Aufgabe ist es, aus jedem 
Klavierschüler das Beste he-
rauszuholen. Dafür setze ich 
mich mit Herzblut ein!“

Asli Kiliç hat im Alter von 
5 Jahren mit dem Klavier-
spiel begonnen. Aus Erfah-
rung ist sie davon überzeugt, 

dass ein Kind schon im Alter 
von 4 Jahren mit dem Unter-
richt beginnen kann – hierfür 
hat sie ein spezielles Kon-
zept entwickelt. Aber auch 
Erwachsene, die sich einen 
langen Kindheitstraum erfül-
len, und als blutige Anfän-
ger einsteigen möchten, sind 
herzlich willkommen.

Gerne können sich Inte-
ressierte für eine kostenlose 
Probestunde unter 0621-
86197501 telefonisch mit 
Frau Kiliç in Verbindung set-
zen.   pm/red

Mit viel Herz und Disziplin

Im Haus des ehemaligen „Goldenen Engel“ ist das Klavierinstitut 
beheimatet.  Foto: zg

NECKARAU. Ein 
Büchlein mit den be-
sten Geschichten von 
Jana inklusive Fotos 
wird bald bei Schmid 
Otreba Seitz Medien, 
dem Verlag der NAN, 
erscheinen. Das an-
sprechend gestaltete, 
handliche Bändchen 
„Was für ein Hundele-
ben“ kostet 9,80 Euro 
und umspannt die letzten 
neun Lebensjahre mit der 
chronologischen Abfolge 
der schönsten Geschichten 
des „bekanntesten Vierbei-
ners von Neckarau“, wie es 
auf dem Titel heißt.

Da die Aufl age limitiert 
ist, werden Vorbestellungen 

jetzt schon entgegenge-
nommen.

Wer sich ein Jana-
Büchlein sichern möchte, 
kann sich auf die Re-
servierungsliste setzen 
lassen. Jana-Fans kön-
nen sich direkt beim 
Verlag Schmid Otreba 
Seitz Medien, Wildba-
der Straße 11, 68239 
Mannheim, E-Mail 
i n f o @ s o s m e d i e n .
de oder Fax 0621-
727396-15 melden 
oder in den Neckar-
auer Buchhand-
lungen Schwarz auf 
Weiß und Bücher 
Böttger bestellen. 
 cm

Janas beste Geschichten bald als Büchlein



18. Mai 2012Seite 8

www.stadtteil-portal.de

Eintauchen in spannende 
Kontrastwelten

Fotoausstellung mit Bildern von Eva Schmidt 
im Steubenhof Hotel

NECKARAU. Seit zehn Jah-
ren gab es in Mannheim nicht 
mehr einen solchen Polizeiein-
satz: am 1. Mai war Neckarau 
quasi den ganzen Tag lahm-
gelegt, Neckarauer Übergang, 
Neckarauer Straße und Zu-
gang Friedrichstraße gesperrt, 
weitläufi ge Absperrgitter, 
Hundertschaften von Poli-
zisten sicherten die gesperrte 
Zone, Anwohner mussten sich 
ausweisen, um nach Hause zu 
kommen, Straßenbahn- und 
Busfahrende Umwege in Kauf 
nehmen.

Das Mega-Aufgebot galt 
einer Gruppe von knapp 300 
Neonazis, die auf dem Neckar-
auer Marktplatz eine Kundge-
bung abhalten wollten. Wie 
bekannt, hatte die Stadt zwei-
mal den angemeldeten Auf-
marsch in Neckarau verboten. 
Während das Verwaltungsge-
richt Karlsruhe das erste Ver-
bot bestätigte, kippte es das 
zweite, so dass die Veranstal-
tung von Rechts wegen gedul-
det werden musste.

Doch auf die Neckarauer 
war wieder einmal Verlass. 
Vom Bündnis „Mannheim 
gegen Rechts“, dem 40 Orga-
nisationen, Gewerkschaften, 

Parteien, kirchliche Gruppen 
und Verbände angehören, be-
stens vorbereitet, formierte 
sich massiver Widerstand ge-
gen den Aufmarsch.

Die Neonazis waren nach 
einer ersten Kundgebung in 
Speyer von einem riesigen 
Polizeiaufgebot in Neckarau 
empfangen worden, nachdem 
der Zug über Schifferstadt und 
Waghäusel umgeleitet, erst 
am späteren Nachmittag am 
Neckarauer Bahnhof ankam. 

Stationen des Widerstands 
waren am Rheingoldplatz, am 
Sennteichplatz und vor allem 
vor dem Volkshaus postiert, 
wo mehr als 3000 Bürger – al-
len voran Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz, die Bundes-
tagsabgeordneten Stefan Reb-
mann, Dr. Birgit Reinemund, 
Dr. Gerhard Schick, die Land-
tagsabgeordneten Helen He-
berer und Wolfgang Raufelder, 
viele Stadträte und Neckar-
auer Bezirksbeiräte mit Fah-
nen, Trommeln und gellenden 
Pfeifkonzerten ihrem Ärger 
vor einer von der Polizei gesi-
cherten Barriere Luft machten. 

Als die Nazis unter Poli-
zeibegleitung den Marktplatz 
erreicht hatten, setzten die 

Kirchenglocken von St. Jako-
bus und Matthäus mit lautem 
Geläut ein wirkungsvolles 
Zeichen gegen rechte Parolen, 
die auch von Musik der „Söh-
ne Mannheims“ aus einem An-
liegerfenster übertönt wurden.

Das Ansinnen der braunen 
Truppe, den Demonstrations-
zug über die Rheingoldstraße 
in Richtung Steubenstraße, 
Speyerer Straße fortzusetzen, 
war wegen des massiven Pro-
test-Bollwerks am Volkshaus 
aussichtslos. „Nazis raus“ 
schallte es tausendfach, und 
da die Demonstration ohnehin 
um 18 Uhr beendet werden 
musste, eskortierte die Poli-
zei den braunen Trupp zum 
Bahnhof Neckarau zurück, 
wo nach einigen Scharmützeln 
der Spuk zu Ende war. Nach 
kurzen brenzligen Situationen 
mit Autonomen atmete Stefan 
Rebmann auf, dass auf beiden 
Seiten Gewalt keine Chance 
hatte. Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz zeigte sich erleich-
tert und stolz: „Mannheim 
hat wieder einmal deutlich 
gezeigt, dass Toleranz und 
demokratische Gesinnung in 
unserer Stadt gelebt werden“.
 cm

Kirchenglocken läuten gegen Nazisprüche an
Gut 3000 Neckarauer leisten massiven Widerstand gegen Rechts

Gegen das Bollwerk des Widerstands gegen rechts in der Rheingoldstraße gab es kein Durchkommen.  
 Foto: Meixner

NECKARAU. Seit 2. April 
dieses Jahres gibt es den Holz-
baubetrieb Gaber unter diesem 
Namen nicht mehr. Zimmer-
meister Anton Gaber übergab 
ihn nach 56 Jahren an seinen 
Mitarbeiter Thassilo Kucher, 
der nach seiner Lehre in Pas-
sau seit 18 Jahren, zuerst als 
Geselle, seit 2006 als Schrei-
nermeister, mit dem Betrieb 
vertraut ist.

In Neckarau geht damit 
eine Ära zu Ende, denn Mei-
ster Gaber war nicht nur als 
hervorragender Handwerker 
und Mann der ersten Stunde 
bei der GDS geschätzt, er war 
auch überall helfend zur Stel-
le, wo man ihn brauchte, wie 
z.B. bei der jahrzehntelange 
Aufstellung des Kerwebaums 

oder den zahlreichen Aktivi-
täten bei den „Pilwe“.

Obgleich Gabers Großvater 
1880 den Zimmereibetrieb 
gegründet hatte, der seit 1933 
vom Vater geführt wurde, ab-
solvierte der Ur-Neckarauer 
aus dem Kappes seine Lehre 
1953-1956 in Rheingönheim, 
von wo er nach dem Tod des 
Vaters 1956 in den elterlichen 
Betrieb einstieg und 1961 sei-
ne Meisterprüfung im Zimme-
rerhandwerk ablegte. 

Drei Jahre besuchte er die 
Abendschule und schloss eine 
Ausbildung als staatlich ge-
prüfter Bautechniker ab. Von 
1967 bis 2002 engagierte er 
sich in mehreren Gremien als 
Obermeister der Zimmerer-In-
nung und wurde nach seinem 

Ausscheiden zum Ehrenober-
meister ernannt.

Als Krönung seines Wirkens 
wurde er im letzten Jahr mit 
dem Goldenen Meisterbrief 
geehrt.

Mit 73 Jahren entschloss 
Gaber sich, den Drei-Gene-
rationen-Familienbetrieb in 
jüngere Hände zu geben. Mit 
Thassilo Kucher hat er den 
idealen Nachfolger gefunden 
– auch wenn dieser fortan als 
Schreinermeister das Unter-
nehmen führen wird. 

Beide haben sich beim ehe-
maligenFriedensstraßenfest in 
Neckarau kennengelernt, und 
beiden ist gemeinsam, dass 
das Material Holz im Mittel-
punkt der Arbeit steht. Und 
nicht nur in diesem Bereich 
hat der neue Geschäftsinha-
ber einiges zu bieten: Das 
Angebot der „Schreinerei 
Kucher“, wie der neue Fir-
menname lautet, ist weit ge-
spannt und umfasst Holz- und 
Kunststoff-Fenster, Haus- und 
Wohnungstüren, Dachfenster 

mit Zubehör, Rollläden, Ja-
lousien, Markisen, Fliegen-
schutz, Verdunkelungsrollos, 
Dachfl ächenfenster, bis hin 
zu Carports, Einbau- und 
Kniestockschränken, Rega-
len, Holzböden für Terrassen, 
Verlegen von Laminat und 
Fertigparkett. Auch Repara-
turdienste z.B. für Rollläden, 
Holz-Balkongeländer, Aus-
tausch von Fensterscheiben, 

Aufarbeitung von Möbeln ge-
hören zu den Leistungen des 
Betriebs. Selbstverständlich 
werden individuelle Wünsche 
der Kunden mit Spezialanfer-
tigungen aller Art erfüllt. 

In einigen Tagen können 
sich Interessierte auf der neu-
en Homepage unter 

www. schreinerei-kucher.de 
oder unter Tel. 0621-851119 
genauer informieren.  cm

Junger Schreinermeister führt Traditionsunternehmen weiter
Anton Gaber übergibt 132 Jahre alten Holzbaubetrieb an Thassilo Kucher

Zwei Meister ihres Fachs: Thassilo Kucher übernahm als Schreiner-
meister das Holzbau-Unternehmen von Anton Gaber (r.). Foto: Meixner

NECKARAU. Noch bis Ende 
Juli ist im Best Western Pre-
mier Steubenhof Hotel eine 
Fotoausstellung zu sehen, 
die kaum kontrastreicher 
sein könnte. Die gebürtige 
Mannheimerin und studierte 
Betriebswirtin Eva Schmidt 
zeigt im Foyer des Hotels un-
ter dem Titel „Dos Mundos – 
One World“ 40 Fotografi en, 
von denen sich gut drei Viertel 
mit Cuba, ein Viertel mit den 
Eislandschaften Alaskas be-
fassen.

„Die Kunstaustellungen in 
unserem Haus sind immer 
wieder eine Bereicherung für 
die Gäste“, begrüßte Hoteldi-
rektor Leandros Kalogerakis 
zu der Schau viele Besucher, 
denen er Hotel und Restaurant 
vorstellte und sie auf „eine 
spannende Entdeckungsreise“ 
in zwei grundverschiedene 
Welten einlud. 

Laudatorin Ruth Raach, 
Rektorin der Heinz-Sielmann-
Grundschule in Neustadt/
Weinstraße, würdigte die in 
Schwetzingen lebende Au-
todidaktin Eva Schmidt als 
kritisch-neugierige Künstle-
rin mit einem guten Auge für 
das Wesentliche, was diese 
in mehreren Einzelausstel-
lungen, u.a. in Mannheim und 
der Rhein-Neckar-Region, 

unter Beweis stellte. Inspiriert 
von Reiseeindrücken bieten 
die Fotos dem Betrachter ein-
drucksvolle Momentaufnah-
men des kubanischen Alltags 
in berührender Klarheit, seien 
es nostalgische Fotos von Ko-
lonialbauten in Havanna, ein 
Kirchturm in Trinidad oder 
eine enge Straßenschlucht, 
seien es farbige Landschafts-
aufnahmen oder Menschen bei 
der Arbeit – das fotografi sche 
Auge hält den entscheidenden 
Moment der Szenerie fest und 
eröffnet außergewöhnliche 
Einblicke in eine andere Welt. 

Während bei den Kuba-
Fotos der Moment im Vor-
dergrund steht, zeigen die 
Alaska-Aufnahmen aus der 
Glacier Bay atemberaubende 
Landschaften aus Wasser und 
Eis, die eine majestätische 
Ruhe der menschenleeren Na-
tur jenseits von Zeit und Raum 
ausstrahlen.

Diese wertfrei in den Raum 
gestellten Kontraste schaffen 
ein Spannungsfeld der Stim-
mungen, deren Faszination 
sich der Betrachter kaum ent-
ziehen kann. 

Noch bis 31. Juli 2012 ist 
die Schau im Steubenhof Ho-
tel zu besichtigen, deren Ex-
ponate auch käufl ich zu erwer-
ben sind.  cm

Die Künstlerin Eva Schmidt mit Hoteldirektor Leandros Kalogerakis vor 
farbenfrohen Kuba-Fotos. Foto: Meixner
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RHEINAU. Die Zahlen sind 
beeindruckend: ein 50 Meter 
hohes Bohrgerät, das 3700 m 
tief ins die Erdinnere vordringt 
und in einer Bruchzone zwi-
schen den Gesteinsschichten 
160°C heißes Thermalwas-
ser aufspürt – das seit 2006 
vorerkundete geothermische 
Pilotprojekt des oberen Rhein-
grabens startete am 29. März 
2012 in Brühl.

Daher griff Bürgerdienst-
leiterin Patricia Popp den 
Wunsch des Rheinauer Be-
zirksbeirats auf, die Bevölke-
rung in Brühl, Rheinau und 
der benachbarten Orte über 
eventuelle Risiken der künfti-
gen Bohrarbeiten aufzuklären, 
und Ängste der Bürger zu zer-
streuen. 

Dr. Heiko Wildberg, zustän-
dig für die Öffentlichkeitsar-
beit der ausführenden Firma 

GeoEnergy Karlsruhe, kam 
diesem Wunsch ebenso kom-
petent wie umfassend nach 
und berichtete nicht nur von 
den Arbeiten, sondern von 
umfangreichen Maßnahmen 
für die Sicherheit der Bürger.

Nach geophysischen Un-
tersuchungen wurde in Brühl 
eine sog. Bruchzone in den 
Gesteinsschichten ermittelt, 
in der sich in geringer Tie-
fe Thermalwasser in hohen 
Temperaturen sammelt, das 
zur regenerativen Strom- und 
Wärmegewinnung dienen soll. 
Südlich von Brühl, nahe der 
Ketscher Gemarkungsgrenze, 
wurde eine Bohrstelle für das 
Projekt installiert, wo auch 
die spätere Geothermieanlage 
errichtet wird. Um den Bohr-
standort herum wurde ein seis-
mologisches Überwachungs-
messnetz mit insgesamt zehn 

Messstationen (Geophonen 
und Schwingungsaufnehmern) 
installiert, um vorbeugend 
schon auf kleinste Erschütte-
rungen reagieren zu können 
und gegebenenfalls durch ei-
nen Bohrstopp bereits unter-
halb der Erdbebenmagnitude 
von 1,0 das Risiko von Ge-
bäudebeschädigungen gering 
zu halten. Ergänzend wurde 
der aktuelle Zustand von 106 
ausgewählten Gebäuden durch 
einen Gutachter exakt festge-
halten, um die Verantwortung 
für einen eventuellen Schaden 
eindeutig festzustellen und 
gegebenenfalls durch einen 
von der Gemeinde Brühl be-
rufenen Ombudsmann eine 
unbürokratische Schadensre-
gulierung bis zu einer Höhe 
von 2500 Euro zu Lasten des 
Unternehmens herbeizufüh-
ren. Vereinfacht dargestellt 

werden seit 29. März zwei par-
allele Tiefbohrungen entlang 
der Bruchzone vorgenommen; 
mit der einen wird das heiße 
Thermalwasser mittels eines 
Wärmetauschers zur Stromer-
zeugung oder Wärmeauskop-
pelung nach oben gebracht; 
über den zweiten Bohrstrang 
wird das abgekühlte Wasser 
zu einem konstanten Zirkulie-
ren wieder in den Untergrund 
geführt. 

Die Inbetriebnahme der An-
lage, für die eine elektrische 
Leistung von 5 MW und eine 
Strommenge für ca. 10.000 
Haushalte angesetzt werden, 
ist für Ende 2013 geplant. 
Das Projekt mit einem Inve-
stitionsvolumen von rund 40 
Millionen Euro wird für die 
nächsten Jahrzehnte an den 
Standort Brühl gebunden sein.  
 cm

NECKARAU. Die Neckar-
auer Pfadfi nderschaft St. Ge-
org lud Ende März zu einem 
gut besuchten Gottesdienst 
in die Jakobuskirche ein. Die 
Jungpfadfi nder überlegten 
sich zusammen mit Stammes-
kuratin Christine Kaiser ei-
nen kindgerechten Inhalt zur 
DPSG-Jahresaktion „Aben-
teuer möglich machen“, bei 
der es um Kinder- und Jugend-
armut in Deutschland ging. 
Dabei wurde das Augenmerk 
besonders auf die vorderen 
Reihen gerichtet, die u.a. für 
Kinder ohne zu Hause oder 
ohne Urlaub reserviert waren. 
Den Gottesdienst selbst hielt 
der Mannheimer Jugendpfar-
rer und Bezirkskurat Daniel 
Kunz.

Vorher waren die Jungpfad-
fi nder in ihrer Truppstunde 
thematisch einkaufen gegan-
gen, bei denen die Gruppen 
unterschiedlich viel Geld be-
kamen. Es waren 20 Euro für 
eine gutverdienende Familie, 
3,20 Euro für das Essen eines 
Kindes von Hartz IV Emp-

fängern und 0,50 Euro für ein 
Kind in Indien. Die Einkaufs-
ergebnisse wurden in der Kir-
che vorgestellt: Während das 
Kind aus Indien nur eine Brot-
backmischung erhielt, war die 
Tüte für 3,20 Euro etwas mehr 
gefüllt, aber vorwiegend mit 
Discount Produkten. 

Knapp eine Woche später 
fand der Frühlingsball der 
Neckarauer Pfadfi nder im 
Sankt Jakobussaal statt. Ob-
wohl die Beteiligung nicht so 
groß war wie im vergangenen 
Jahr, konnten viele Tanzbe-
geisterte einen stimmungs-
vollen und Abend genießen. 
Zu Beginn wurden die Damen 
im Wiener Walzer über das 
Parkett getragen. Begleitet von 
DJ Freu.de folgten Cha-cha-
cha, Rumba, Discofox, Fox-
trott und mehr. Zu guter Letzt 
wurde zu einem mitreißenden 
Square Dance eingeladen. Alle 
freuen sich schon auf nächstes 
Jahr, wenn wieder das Tanz-
bein geschwungen wird.

  pm/red

Gottesdienst zum Thema Kinder- und Jugendarmut

Das Tanzvergnügen stand beim Frühlingsball der Pfadfinder im 
Mittelpunkt.   Foto: zg

Tiefengeothermie-Pilotprojekt des 
Oberen Rheingrabens in Brühl gestartet

Bezirksbeirat Rheinau regte Information der Bevölkerung an
 www.sosmedien.de

MANNHEIM/LINDENHOF. 

Die Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft (BIG) Lindenhof 
und der Seckenheimer Mäzen 
Karlheinz Lochbühler sind die 
neuen Träger des Reschke-Ta-
lers. Mit dem Reschke-Taler 
zeichnet die Freie Wählerge-
meinschaft Mannheimer Liste 
(ML) im Zwei-Jahres-Rhyth-
mus „Persönlichkeiten und 
Institutionen aus, die für das 
Gemeinwesen hervorragende 
und langjährige ehrenamtliche 
Leistungen erbracht haben“, 
so der ML-Vorsitzende Holger 
Schmid.

Dies treffe in diesem Jahr 
auf beide Preisträger zu, sagte 
er bei der Übergabe in der wie-
dererrichteten Lanz-Kapelle, 
dem Symbol für die Arbeit der 
BIG. Vor genau zehn Jahren, 
am 15. Februar 2002, war die 
im Jahr 1907 eingeweihte Ka-
pelle wiedereröffnet worden, 
die nach den ursprünglichen 
Plänen unwiederbringlich der 
Neubebauung des Lanzgar-
tens weichen sollte. Mit den 
eigenen Händen trugen die 

BIG-Mitglieder unter Leitung 
von Wolf Engelen damals 
Sandstein für Sandstein des 
Identitätsstiftenden Gebäudes 
ab, lagerten sie von 1998 bis 
2001 auf dem Gelände des 
heutigen John Deere-Werkes 
mit dem Ziel des schulden-
freien Wiederaufbaus. „Von 
141 Menschen sind Schweiß, 
Blut und Tränen gefl ossen. 
Tränen des Schmerzes und der 
Wut, aber auch der Freude, 
bis die Lanz-Kapelle wieder 
erstanden war“, lobte Schmid. 
„Für dieses wahrhaft herausra-
gende bürgerschaftliche Enga-
gement dürfen wir die BIG mit 
dem Reschke-Taler auszeich-
nen“, überreichte er der heu-
tigen BIG-Vorsitzenden Ute 
Schneid die Ehrenurkunde.

Die erhielt auch Karlheinz 
Lochbühler. „Ich wüsste nicht, 
für wen ich lieber eine Lau-
datio halten würde“, hatte der 
Vorsitzende der ML-Gemein-
deratsfraktion, Professor Dr. 
Achim Weizel, seine Wür-
digung eingeleitet. Denn bei 
dem Seckenheimer Unterneh-

mer handele es sich um einen 
echten Mäzen. „Im Gegensatz 
zu einem Sponsor gibt er sein 
eigenes Geld“, machte Wei-
zel den Unterschied deutlich. 
Egal ob fi nanzielle Unterstüt-
zung für verschiedene Mann-
heimer Institutionen oder der 
Seckenheimer Vereinsland-

schaft oder die Restaurierung 
des Wasserturms „Glatzkopp“ 
– „Das Engagement ist immer 
im Sinn der Sache, und er hilft 
wo er kann.“ Eine Einstellung, 
die offenbar in den Genen der 
Familie Lochbühler zuhause 
ist. Der Ausgezeichnete gab 
das Lob weiter: „Ohne meine 

Familie und meine Mitarbeiter 
wäre dieses Engagement nicht 
möglich.“ Umso schöner sei 
die Auszeichnung, „weil der 
ehemalige Oberbürgermeister 
Dr. Hans Reschke in unserer 
Familie immer einen beson-
ders hohen Stellenwert hatte“, 
dankte Lochbühler. end

Symbolträchtige Auszeichnung für herausragendes 
ehrenamtliches Engagement

Mannheimer Liste verleiht Reschke-Taler an Karlheinz Lochbühler und BIG Lindenhof

Die Stadträte Prof. Dr. Achim Weizel (l.), Rolf Dieter (3.v.r.) und ML-Vorsitzender Holger Schmid (M.) 
überreichen die Urkunden an die BIG-Vorsitzende Ute Schneid und Karlheinz Lochbühler (2.v.l.). Foto: Offen
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NECKARAU. Großer Bahnhof 
im überfüllten Wappensaal 
des Neckarauer Rathauses für 
den Autor Konstantin Groß 
und das jüngste seiner bisher 
26 regionalgeschichtlichen 
Werke – Repräsentanten aus 
Wirtschaft, Landes- und Kom-
munalpolitik, Verwaltung, 
Kultur, Schulen, sozialen Ein-
richtungen, Vereinen gaben 
sich ein Stelldichein, um der 
Präsentation des vom Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
in Auftrag gegebenen histo-
rischen Bildbandes „Neckarau 
– Vom Bauerndorf zum Stadt-
teil“ beizuwohnen. Vereins-
vorsitzender Helmut Wetzel 
begrüßte die Gästeschar und 
stellte den im Erfurter Sutton-
Verlag erschienenen Band mit 
224 Fotografi en als siebte Ver-
öffentlichung des Vereins zur 
Neckarauer Heimatgeschichte 
vor.

„Die große Resonanz auf 
das Werk, das fotografi sch 
die Zeitspanne vom Beginn 
des 20. Jahrhunderts bis in 

die 60er Jahre umfasst, drückt 
nicht nur ein großes Interesse 
an der jüngeren Neckarauer 
Vergangenheit aus, sondern 
bedeutet auch Suche nach 
Heimat in einer globalisier-
ten Welt“, stellte Festredner 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz die Bedeutung des Bild-
bandes heraus und wies auf 
wichtige Eckpunkte Neckar-
auer Geschichte wie die sich 
rasant entwickelnde Industria-
lisierung ab Ende des 19. Jahr-
hunderts hin, die eine Einge-
meindung des aufstrebenden 
Vororts nach Mannheim mit 
sich brachte. Als herausra-
gendes Beispiel eines sozialen 
Unternehmens unter damals 
21 in Neckarau nannte er die 
Rheinische Gummi- und Cel-
luloidfabrik mit der Schild-
krötpuppen-Produktion. Aber 
auch das heutige Neckarau mit 
fl orierender Wirtschaft, an-
sprechender Wohnbebauung 
im Niederfeld und attraktivem 
Freizeitangebot vergaß Kurz 
in seiner Würdigung nicht und 

beglückwünschte den Autor 
und den Verein zu dem gelun-
genen Werk, dessen Fotos zum 
überwiegenden Teil aus Be-
ständen des Vereins stammen. 

Für das Lob des Festred-
ners und des Marketingleiters 
des Sutton-Verlags, Daniel 
Gotzen, bedankte sich Autor 
Konstantin Groß mit sehr per-
sönlichen Worten. Obgleich 
seit 32 Jahren wohnhaft in 
Rheinau, bestünden starke 
Bande zum Vorort Neckarau, 
in dem er aufgewachsen, in 
den Kindergarten Maria Hilf 
und die Almenhof-Grund-
schule gegangen sei, dann im 
Moll-Gymnasium das Abitur 
gemacht habe, erläuterte er 
und dankte vor allem seiner 
Ehefrau Birgitt und vielen Un-
terstützern des Projekts. 

Als Anerkennung für das 
außergewöhnliche heimat-
geschichtliche Engagement 
schenkte der Autor dem Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
seine 100 Freiexemplare, de-
ren Verkaufserlös für weitere 

Aktivitäten in der Heimatfor-
schung eingesetzt werden sol-
len. 

cm

 Der historische Bildband 
„Neckarau – Vom Bauern-
dorf zum Stadtteil“, erschie-
nen im Sutton-Verlag, ist im 
Buchhandel erhältlich und 
kostet 18,95 Euro.

„Suche nach Heimat in der globalisierten Welt“
Verein Geschichte Alt-Neckarau stellt neuen Bildband von Konstantin Groß vor 

Autor Konstantin Groß überreicht das erste Buchexemplar an 
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz.   Foto: Meixner

NECKARAU. Die Energie-
wende ist im GKM schneller 
als erwartet angekommen. 
Dies zeigt sich nicht nur an 
den rückläufi gen Zahlen im 
Stromverkauf durch die hö-
here Einspeisung von erneu-
erbaren Energien ins Strom-
netz, sondern auch an den 
höheren Anforderungen an 
die Flexibilität der Strom-
produktion, die je nach ver-
fügbarer Energie durch Wind 
und Sonne der Nachfrage 
angepasst werden müsse, er-
klärte Dr. Markus Binder, 
kaufmännischer Vorstand des 
GKM, bei der Bilanzpresse-
konferenz, bei der er zusam-
men mit seinem Kollegen, 
dem technischen Vorstand 
Dr. Karl-Heinz Czychon und 
dem Betriebsratsvorsitzen-
den Ümit Lehimci die Zah-
len des jüngsten Geschäfts-
jahres vorstellte. So nahm der 
Stromverkauf 2011 mit 5.577 
Mrd. kWh um rund 11 % ab, 
der Verkauf von Fernwärme, 
produziert mit der klimascho-
nenden Kraft-Wärme-Koppe-
lung, ging witterungsbedingt 
um rund 15 % auf 2,503 Mrd. 
kWh zurück. Im Gegenzug 
verringerte sich der Brenn-
stoffverbrauch um 10 % auf 
2,1 Mio. Tonnen Steinkohle.

Als „Retter in der Not“ 
habe sich das GKM im Fe-
bruar dieses Jahres bewährt, 
als der 1966 in Betrieb ge-
nommene Block 3 als Folge 
des schnellen Atomausstiegs 
als Kaltreserve zum Einsatz 
kam und 122 Stunden lang die 
Versorgungssicherheit der Be-
völkerung gewährleistete und 
so viel Strom bereitstellte wie 
Energie aus Wind und Sonne 
in ganz Deutschland zusam-
men, erklärte Dr. Binder stolz 
und dankte der GKM-Mann-
schaft für diese außergewöhn-
liche Leistung. Auch für den 
nächsten Winter stehe Block 3 
wieder als Kaltreserve bereit.

Um die Versorgung der 
Bevölkerung in Deutschland 
sicherzustellen, seien Koh-
lekraftwerke noch lange un-
verzichtbar, führte Binder aus 
und sah sich im Hinblick auf 
die 1,2 Milliarden-Investition 
Block 9 voll bestätigt, auch 
wenn das GKM in Zukunft 
wegen der Zunahme regene-
rativer Energien weniger Voll-
laststunden fahre. „Aber wenn 
wir gebraucht werden, sind 
wir da“.

Zum Stand der Bauarbeiten 
an Block 9, einem der mo-
dernsten und effi zientesten 
Steinkohleblöcke der Welt, in-

formierte Dr. Karl-Heinz Czy-
chon. „Mit Block 9 ist nicht 
nur langfristig Versorgungs-
sicherheit gegeben, er bildet 
auch die technische Basis für 
den weiteren Ausbau des re-
gionalen Fernwärmenetzes“. 
Die verzögerte Inbetriebnah-
me sei durch festgestellte Fer-
tigungsmängel an Stahlteilen 
am Kesselhaus nötig gewor-
den. „Aus Sicherheitsgrün-
den werden die Kastenstützen 

komplett ausgetauscht“, er-
klärte Dr. Czychon. Daher sei 
die Inbetriebnahme für Mitte 
2015 geplant. Schäden seien 
durch die Verzögerung nicht 
entstanden, erklärte Dr. Binder 
auf Anfrage, er sei guten Mu-
tes, dass mit den Stahl-Liefe-
ranten die richtigen Lösungen 
zur Behebung der Mängel ge-
funden werden. 

Weiter erfreulich ist die 
Mitarbeiterentwicklung des 

GKM: insbesondere auf 
Grund des Neubaus von Block 
9 ist die Zahl der Mitarbeiter 
auf 610 Personen gestiegen; 
Vorbildlich ist auch die Zahl 
der Auszubildenden: im GKM 
werden derzeit 57 junge Men-
schen gewerblich-technisch, 
16 kaufmännisch ausgebildet, 
was einer Ausbildungsquote 
von 12 % entspricht.

cm

GKM im Spannungsfeld der Energiewende
Bilanzpressekonferernz im GKM

Das GKM gewährt vor allem mit dem neuen Block 9 Versorgungssicherheit für die Metropolregion.  Foto: gkm

LESERREISE 2012

Mit der MSC Musica ins östliche Mittelmeer

NECKARAU. Wer an der ak-
tuellen Leserreise der Neck-
arau-Almenhof-Nachrichten 
teilnehmen möchte, hat jetzt 
noch Gelegenheit, einen der 
begehrten Plätze zu buchen. 
Auf der einwöchigen Kreuz-
fahrt mit der MSC Musica 
durchs östliche Mittelmeer 
entdecken Sie reizvolle Kü-
stenstädte in Italien, Grie-
chenland und Kroatien. Die 
Reise fi ndet in den Herbstfe-
rien vom 28. Oktober bis 4. 
November 2012 statt.

Entlang der italie-
nischen Adria und der kro-
atischen Küste, durch die 
griechische Inselwelt bis 
zur Ägäis der Türkei führen 
die Routen durchs östliche 

Mittelmeer. Dabei werden 
Hafenstädte und Inseln wie 
Bari, Dubrovnik, Korfu, Ka-
takolon/Olympia und Piräus/
Athen angefahren. Start- und 
Zielhafen ist Venedig, die La-
gunenstadt mit ihrer wunder-
schönen Hafenausfahrt. Als 
Gast entdecken Sie wunder-
bare Urlaubsziele in Italien,  
Griechenland und Kroatien. 
Genießen Sie den Wechsel 
der Kulturen und die Freiheit 
und Weite des Meeres – und 
natürlich auch den erstklas-
sigen Service an Bord.

Die MSC Musica gehört 
zur komfortablen und sehr 
modernen Musica Klasse 
der MSC Flotte. Sie wurde 
am  1. Juli 2006 von Sophia 

Loren in Venedig getauft und 
ging anschließend auf Jung-
fernfahrt. Im Sommer 2012 
wird das Schiff im östlichen 
Mittelmeer eingesetzt. Ent-
decken Sie das größte Kreuz-
fahrtschiff der MSC Crociere, 
auf dem die Reederei neue 
Standards in Komfort und 
Erholung setzt. Genießen 
Sie an Bord die geräumigen 
Kabinen, oft mit privaten 
Balkonen ausgestattet, ausge-
dehnte Passagierdecks, Bou-
tiquen und Entertainment der 
Spitzenklasse. Das Bordper-
sonal wird dafür Sorge tragen, 
dass der Premium-Service 
überall spürbar ist, egal ob im 
Restaurant Le Maxim, der Su-
shibar oder in der Weinstube.

Die Teilnahme ist ab 1.065,- 
Euro pro Person möglich. Kin-
der bis 17 Jahren reisen frei. 
Im Preis sind An- und Abreise 
mit dem Bus ab Mannheim 
mit einer Übernachtung auf 
der Hinfahrt, Unterbringung 
in der gebuchten Kabinenka-

tegorie mit Vollpension, ein 
Ausfl ugspaket, Serviceentgelt 
und Reiserücktrittsversiche-
rung enthalten. Ihre Neckar-
auer Reisebüros beraten Sie 
gerne und stehen für weitere 
Informationen zur Verfügung.  

sts
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Das Katholische Stadtdekanat Mannheim ist Teil der 
Erzdiözese Freiburg. Seit dem 1. Oktober 2005 ist Eh-
rendomkapitular Karl Jung Mannheimer Stadtdekan. Er 
ist vor Ort der Vertreter des Freiburger Erzbischofs Dr. 
Robert Zollitsch. Wir haben mit ihm über die Ausrichtung 
des Katholikentags in Mannheim gesprochen.

Wie kam Mannheim zur Ausrichtung des 
98. Katholikentags?
Veranstalter des Katholikentags ist das Zentralkomi-
tee der deutschen Katholiken, der Dachverband der 
Laien. Der erste Katholikentag fand 1848 in Mainz statt. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg einigte man sich auf einen 
Zwei-Jahres-Turnus im Wechsel mit dem evangelischen 
Kirchentag. Die Entscheidung für Mannheim als Aus-
tragungsort ist vor dreieinhalb Jahren gefallen. Das Zen-
tralkomitee entscheidet über die Ausrichtung und achtet 
darauf, dass alle Regionen Deutschlands repräsentiert 
sind. In diesem Jahr ist es der Süden des Landes. Mann-
heim ist die größte Stadt der Erzdiözese Freiburg und 
richtete zuletzt 1902 den Katholikentag aus. Erzbischof 
Dr. Robert Zollitsch, dessen Heimatkirche St. Antonius in 
Mannheim-Rheinau ist, hat sich auch für Mannheim ein-
gesetzt. 

Was bedeutet der Katholikentag für unsere Stadt?
Der Katholikentag ist ein deutschlandweites Großer-
eignis, das über unsere Stadt, die Kurpfalz und die ge-
samte Region hinaus strahlt. Für Mannheim ist mit der 
Ausrichtung ein Investitionsprogramm verbunden, das 
auch das Stadtbild nachhaltig verbessert. 14 katholische 
Kirchen wurden mit rund 18 Mio. Euro saniert. Möglich 
wurde dies durch Sonderzuwendungen der Erzdiözese 
Freiburg. Davon hat auch das regionale Baugewerbe und 
Handwerk profi tiert.

Welche Höhepunkte erwarten die Besucher?
Zu den Großveranstaltungen zählen die Gottesdienste 
im Ehrenhof des Schlosses an Christi Himmelfahrt und 
am Sonntag, die auch live im Fernsehen übertragen 
werden. Sie sind Eckpfeiler des Katholikentags. Eben-
falls große Bedeutung haben Podiumsdiskussionen und 
Vorträge mit Persönlichkeiten aus allen Bereichen von 
Politik, Wirtschaft und Kirche. Bundeskanzlerin Angela 
Merkel hat ihren Besuch ebenso zugesagt wie Bundes-
präsident Joachim Gauck, der zum Abschlussgottes-
dienst erwartet wird. Auch Auma Obama, die Schwester 
des US-Präsidenten Barack Obama, wird nach Mann-
heim kommen. 
Begegnungen und Gespräche im kleineren Kreis fi nden 
in Schulen und Begegnungszentren zu vielen Themen 

statt. Hier können sich alle Teilnehmer austauschen und 
gemeinsam Ideen entwickeln. 
Auf den zentralen Plätzen Paradeplatz, Marktplatz und 
Toulonplatz stellen Verbände und Organisationen ihre 
Arbeit vor. Neben den Themenzelten gibt es mehre-
re Bühnen, auf denen Musik gespielt wird. Am ersten 
Abend bieten fünf Landschaftsinseln Informationen und 
regionale Spezialitäten aus den benachbarten Regi-
onen. In den Kirchen der Innenstadt, Neckarstadt und 
Schwetzingerstadt fi nden Gottesdienste, Konzerte und 
Führungen statt. Sie bieten auch Zeiten der Stille. Ein 
Taizé-Gebet gibt es am Donnerstagabend in der Mai-
markt-Halle.

Wie groß ist die Gastfreundschaft in der Region?
Die Zustimmung ist sehr hoch. Auch Menschen, die 
nicht streng gläubig sind, begrüßen es, dass der Ka-
tholikentag in Mannheim stattfi ndet und freuen sich auf 
viele neue Begegnungen. Viele sind unserem Aufruf ge-
folgt und stellen private Unterkünfte für  Teilnehmer zur 
Verfügung. Erwartet werden circa 30.000 Dauerteil-
nehmer. Darüber hinaus rechnen wir mit etwa 30.000 
Tagesgästen. 
Von Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und der Verwal-
tung erfährt der Katholikentag große Unterstützung. 
Bürgermeister Michael Grötsch ist für die Ausrichtung 
zuständig. Das Pressezentrum ist im Congress Center 
Rosengarten eingerichtet. Viele Gäste erwarten wir aus 
den Nachbarländern Frankreich und der Schweiz. Zu 
den am weitesten Angereisten werden sicher die Teil-
nehmer aus Peru zählen. Die Partnerkirche der Erzdiö-
zese Freiburg wird durch den Vorsitzenden der Perua-
nischen Bischofskonferenz, Monseñor Salvador Piñeiro 
García-Calderón, vertreten.

Wieweit sind die einzelnen 
Gemeinden am Programm beteiligt?

Über die Sanierung vieler Kirchen hinaus hat der Ka-
tholikentag positive Auswirkungen. Viele Haupt- und Eh-
renamtliche sind in Arbeitskreise und Vorbereitungen 
eingebunden. Sie übernehmen wichtige Aufgaben für 
die gesamte Veranstaltung und bieten teilweise eigene 
Programmpunkte für Gäste in den Gemeinden vor Ort 
an.

Welche Rolle spielt die Ökumene beim Katholikentag?
Der Katholikentag strahlt in die ganze Stadt hinein. Er 
ist weit mehr als eine Veranstaltung für Katholiken. 
Die Ökumene und auch der interreligiöse Dialog spie-
len eine große Rolle. Das Mannheimer „Forum der Re-
ligionen“ ist eingebunden und gibt wichtige Impulse. 

Wir sind froh und dankbar, dass sich die evangelische 
Kirche mit großem Engagement beteiligt und etwa 
Christus- und Konkordienkirche für Gottesdienste zur 
Verfügung stellt. Am Freitagabend gibt es einen öku-
menischen Gottesdienst mit Erzbischof Zollitsch und 
Landesbischof Fischer in der Christuskirche. Veranstal-
tungen und Führungen im Jüdischen Gemeindezentrum 
und in den Moscheen bereichern das Angebot.

Das Motto des Katholikentags lautet „Einen 
neuen Aufbruch wagen“. Braucht die 
katholische Kirche neue Impulse?

Das Motto wurde vor drei Jahren entwickelt, als die Frage 
nach der Glaubwürdigkeit der katholischen Kirche nach 
Bekanntwerden der Missbrauchsskandale gestellt wurde. 
Wir brauchen einen neuen Aufbruch und Dynamik für die 
Zukunft. Es muss klarer sein, wofür wir uns als Kirche ein-
setzen und wofür wir stehen. Wir müssen Vertrauen auf-
bauen, nicht verspielen.

Es gibt eine relativ hohe Zahl an Kirchenaustritten. Zu-
gleich haben viele Menschen eine Affi nität zu Religiosität 
und Kirchlichkeit. Der spirituelle Hunger vieler Getaufter 
ist da. Wie können wir als Kirche an diese Sehnsucht an-
knüpfen? Wie kann es uns gelingen, vor allem junge Men-
schen anzusprechen? 

Es gilt, die richtigen Themen zu treffen, Antworten zu ge-
ben und die Menschen einzuladen. Welche Wege werden 
wir in der Ökumene gemeinsam gehen? Die Zielsetzung 
heißt, dass wir eins sein sollen, wie Jesus es gesagt hat. 
Die Kirche hat den Auftrag, Gesellschaft und Leben im 
Staat mitzugestalten. Das betrifft viele Felder. Wir werden 
unser Motto konkretisieren, damit sich etwas bewegen 
kann.

Wie kann die Kirche bei persönlichen Schicksalsschlä-
gen helfen, die Menschen oft an Gott zweifeln lassen?
Die erste Aufgabe eines Seelsorgers ist es, aktiv zu-
zuhören, von Menschen zu lernen, zu verstehen, wel-
che Gedanken eine Rolle spielen. Dann gilt es, Fra-
gen gemeinsam aufzulösen und positive Ansätze zu 
unterstützen. Der Einzelne kann an seiner Situation 
zerbrechen oder neue Hoffnung schöpfen: ‚Ich glaube, 
vertraue auf Gott.‘ Auf die Frage nach dem Warum bei 
Unfällen oder Todesfällen gibt es keine klare Antwort. 
Bestimmte Antworten müssen wir Gott überlassen 
oder mit uns selbst in Stille und Gebet ausmachen. Der 
Glaube an ein Leben nach dem Tod kann dabei helfen, 
Schicksale zu verarbeiten. 
Beim Katholikentag treffen sich Menschen mit unter-
schiedlichen Lebensgeschichten und Erfahrungen. 
Diese Begegnungen sind für uns alle wertvoll.

Wir brauchen einen neuen Aufbruch
Interview mit Stadtdekan Karl Jung

98. Katholikentag
Mittwoch 16. Mai bis Sonntag 20. Mai 2012 

Mehr als 1.200 Einzelveranstaltungen, mehr als 250 Stände 
in der ganzen Stadt, mehr als 80 Gottesdienste.

Preise:
Dauerkarte (mit Tagungsmappe, Schlüsselband, Fahrausweis) 79,- Euro, 

Ermäßigte Dauerkarte 59,- Euro, Familienkarte 125,- Euro, 
Tageskarte (mit Fahrausweis, ohne Tagungsmappe) 

für Donnerstag, Freitag oder Samstag 25,- Euro, 
Ermäßigte Tageskarte 20,- Euro, Familientageskarte 45,- Euro, 

Abendkarte (gültig ab 16 Uhr) für Donnerstag, Freitag oder Samstag 15,- Euro

Kontakt:
98. Deutscher Katholikentag Mannheim 2012 e.V.

Otto-Beck-Str. 34, 68165 Mannheim
Telefon: 0621 / 76 440 0, E-Mail: info@katholikentag.de

 Weitere Infos, Programm und Anmeldung unter www.katholikentag.de
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Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten 
auch im Internet: www.stadtteil-portal.de

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. am 24. Mai 
2012 von 10 bis 20 Uhr la-
den Anliegergeschäfte zum 
Benefi ztag auf dem Rhein-
goldplatz mit Live-Musik 
und vielen Aktionen für Kin-
der ein. 

Für Kindergartenkinder 
gibt es Geschenke und eine 
kostenlose Eiskugel, ein Ka-
russell und eine Hüpfburg 
sorgen für Unterhaltung, 

während die großen Besu-
cher bei kostenlosen Ent-
spannungskursen, CO-Mes-
sung und Körperfettmessung 
hineinschnuppern können.

Die Tageseinnahmen sind 
wieder für das Katharina 
Zell-Haus, ein Wohnhaus für 
behinderte Menschen in der 
Friedrichstraße, bestimmt.

 cm

LINDENHOF. Ein kurzer 
Moment Unaufmerksamkeit 
genügt, um im Straßenver-
kehr andere und sich selbst 
in Gefahr zu bringen. Um die 
Fahrsicherheit zu erhöhen 
und die Unfallgefahr zu re-
duzieren, bauen viele Auto-
hersteller in ihre Neuwagen 
bereits Fahrerassistenzsy-
steme ein. „Das Interesse an 
nachrüstbaren Sicherheits-
funktionen steigt zuneh-
mend“, sagt Horst Reinhardt, 
Inhaber der auf Kfz-Wartung 
und Instandsetzung spezi-
alisierten Keller e.K. Um 
den Kunden die größtmög-
liche Sicherheitsausstattung 
mit auf den Weg zu geben, 
ließ sich Keller e.K. als 
eine der ersten Werkstätten 
bundesweit für den Einbau 
von Mobileye schulen, das 
umfassendste nachrüstbare 
Fahrerassistenzsystem auf 
dem Markt, das sich in je-
des Fahrzeug einbauen lässt.
Herzstück des Systems ist 
eine kleine Kamera, die 
im Inneren des Fahrzeugs 
an der Windschutzscheibe 
angebracht wird. Sie sorgt 
dafür, dass der Fahrer den 
richtigen Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug 
sowie die Fahrspur einhält. 
Bei Übertretung warnt das 
Mobileye-System  optisch 
und akustisch. Das hochwer-
tige Display im Sichtfeld des 

Fahrers zeichnet sich durch 
klare, eindringliche Sym-
bole und Anpassungsopti-
onen aus. Das umfassende 
Schutzsystem beinhaltet eine 
vorausschauende Kollisi-
onswarnung, die den Fahrer 
sowohl auf stehende als auch 
auf sich bewegende Autos 
aufmerksam macht. War-
nungen werden bis zu 2,7 Se-
kunden vor einer drohenden 
Kollision gegeben - ausrei-
chend Zeit, um die eigene 
Geschwindigkeit anzupassen 
und einen Unfall zu vermei-
den. Im Unterschied zu ver-
gleichbaren Systemen bietet 
Mobileye auch Fußgänger-
Kollisionsschutz. Es erkennt 
Fußgänger, Radfahrer und-
Motorräder rechtzeitig und 
alarmiert den Fahrer bis zu 
zwei Sekunden vor einem 
bevorstehenden Zusammen-
stoß. Bei Dunkelheit kommt 
die intelligente Aufblend-
lichtsteuerung zum Einsatz, 
die das Fahrlicht automatisch 
auf- und abblendet, ohne den 
entgegenkommenden und 
vorausfahrenden Verkehr zu 
stören. pm/red

 Mehr Infos unter 
www.mobileye.com/de 
oder bei Keller e.K., 
John Deere-Str. 73, 
Tel. 0621 83476 31, Horst.
Reinhardt@keller-kg.de 
oder www.keller-kg.de. 

Mit Mobileye mehr Verkehrssicherheit in der Region

Wieder Benefiztag am Rheingoldplatz

NIEDERFELD. Bereits um 
8 Uhr frühmorgens kam Hart-
wig Trinkaus, Geschäftsführer 
der Heinrich-Vetter-Stiftung, 
zur Orchesterprobe ans Moll-
Gymnasium, um eine groß-
zügige Spende zu überrei-
chen. 1.200 Euro steuert die 
Heinrich-Vetter-Stiftung bei, 
um zwei Violoncelli für den 
Instrumenten-Park des Moll-
Gymnasiums anzuschaffen. 
Aus diesem Fundus können 
Schüler Instrumente kosten-
günstig ausleihen, um auszu-
probieren, ob ein Instrument 
das richtige für sie ist, bevor 
ein eigenes gekauft wird. 

Ganz im Sinne der Hein-
rich-Vetter-Stiftung soll da-
mit geholfen werden, junge 
Menschen anzustiften, ein 
Instrument zu erlernen. Am 
Moll-Gymnasium wird darauf 
besonders Wert gelegt, weil 
hier neben dem Sprach- und 
naturwissenschaftlichen Profi l 
auch ein Musikprofi l angebo-
ten wird. 

Nach der traditionellen In-
strumenten-Vorstellung für die 
Fünftklässler im vergangenen 

Herbst war das Violoncello 
Wunsch-Instrument so vieler 
Schülerinnen, dass weitere 
Celli zur Ausleihe dringend 
gebraucht wurden. Mit Hil-
fe des Cello-Lehrers Heinz 
Ewig waren schnell günstige 
Angebote eingeholt, die al-
lerdings nicht aus den Mit-
teln des Moll-Gymnasiums 
fi nanzierbar waren. Die Bit-
te um Unterstützung bei der 

Heinrich-Vetter-Stiftung stieß 
auf offene Ohren. Dr. Gerhard 
Weber, Schulleiter des Moll-
Gymnasiums, freut sich mit 
Orchesterleiter Wolfram Sauer 
über den Zuwachs in der Cel-
lo-Gruppe des Orchesters auf 
neun Celli. „Da können wir 
von der Kopfzahl her mit dem 
Orchester des NTM locker 
mithalten, dank der Heinrich-
Vetter-Stiftung“.  pm/red

Spenden-Übergabe früh am Morgen

Freude über die zwei neuen Celli: Schulleiter Dr. Gerhard Weber dankt 
dem Geschäftsführer der Vetter-Stiftung, Hartwig Trinkaus.   Foto: zg

MANNHEIM. Am 22. und 
23. September 2012 steht das 
TECHNOSEUM unter voller 
Dampfl eistung: Zum 7. Mal 
fi ndet die MannheimDampf 
statt, das größte Treffen dieser 
Art in der Rhein-Neckar-Re-
gion. An diesem Aktionswo-
chenende treffen sich Lieb-
haber von Kesseln, Kolben 
und Kondensatoren, um ihrer 
gemeinsamen Leidenschaft zu 
frönen. 

Ab sofort werden Anmel-
dungen von privaten Ausstel-
lern entgegen genommen, die 
Teilnahme ist kostenlos. Bis 
zum 31. August können sich 
Interessierte bei TECHNO-
SEUM-Mitarbeiter Michael 
Hoffmann melden, Tel. 06 21/
4298-854 oder E-Mail: mi-
chael.hoffmann@technose-
um.de. Modell-Dampfschiffe 
schippern in einem vor dem 
Haupteingang des Museums 
aufgebauten Bassin, im Park-
gelände sind mehrere Schie-
nenfahrzeuge im Einsatz. Im 
Innern des TECHNOSEUM 
präsentieren zahlreiche Aus-
steller ihre selbst gebauten 
Konstrukte. Die Teilnahme 
von ausschließlich privaten 
Anbietern sorgt für einen fa-
miliären Charakter und bietet 
viele Gelegenheiten, sich mit 

anderen Dampfbegeisterten 
auszutauschen – vor allem 
beim Aussteller-Empfang in 
der museumseigenen Arbei-
terkneipe. 

Wer originale Dampfma-
schinen, Heißluftmotoren oder 
andere Antriebsmodelle be-
sitzt und zu diesen mehr erfah-
ren möchte, der kann sich von 
Experten aus dem Museum 
das Alter und den Hersteller 
bestimmen lassen – und ne-
benbei erfahren, welche Be-
deutung das eigene Kleinod 
hat. Darüber hinaus lohnt sich 
ein Gang durch die Daueraus-

stellung des Museums: Das 
TECHNOSEUM zeigt etwa 
eine Kolbendampfmaschine 
von 1908 und eine württem-
bergische T3-Lokomotive im 
Vorführbetrieb. Die Restaura-
toren gewähren Einblicke in 
ihre Arbeit und präsentieren 
Kostbarkeiten aus den Samm-
lungen des Hauses, kleine 
Dampf-Fans können im Labo-
ratorium Boote bauen, die mit 
Kerzenantrieb übers Wasser 
gleiten.  pm/red

 Mehr Infos unter 
www.technoseum.de. 

7. MannheimDampf im TECHNOSEUM

➜ KOMPAKT

ALMENHOF. Der CDU Ortsver-

band Almenhof lädt am Mittwoch, 

23.05.2012 interessierte Bürge-

rinnen und Bürger zur Besichtigung 

der Bunkeranlage am 48er Platz ein. 

Die Führung wird durchgeführt von 

einem Mitarbeiter des Katastrophen-

schutzes der Feuerwehr Mannheim, 

die derzeit für die Bunkeranlage zu-

ständig ist. Mit dieser Besichtigung 

soll Interessierten Gelegenheit ge-

geben werden, mehr über die Bun-

keranlage „im Herzen“ des Almenhof 

zu erfahren, so der Vorsitzende des 

Ortsverbands, Prof. Dr. Hans-Jörg 

Fischer. 

Treffpunkt ist um 18.00 Uhr auf dem 

Platz zwischen den beiden Bunker-

gebäuden, August-Bebel-Straße. Da 

aus Sicherheitsgründen nur ca. 30 

Personen pro Führung zugelassen 

sind, fi ndet um 19.00 Uhr eine zwei-

te Führung statt.

pm/red

 CDU Ortsverband Almenhof lädt ein zur 
Besichtigung der historischen Bunkeranlage

Auch kleine Besucher begeistern sich für Dampfmaschinen. 
 Foto: Technoseum

LINDENHOF. In der gut 
besuchten turnusmäßigen 
Mitgliederversammlung im 
April berichtete der 1. Vor-
sitzende Klaus Leitz über die 
Geschehnisse und Entwick-
lungen des Vereins im Ge-
schäftsjahr 2011. 

Die Mitgliederzahl konnte 
auch in 2011 leicht gestei-
gert werden; als Zielvorgabe 
nannte er für das Jahr 2013 – 
dann besteht der Förderver-
ein 10 Jahre – eine Mitglie-
derzahl von 100 Personen. 

Ein Highlight 2011 war 
wiederum der traditionelle 
Jazz-Frühschoppen mit einer 
tollen  Publikumsresonanz. 
Diese Veranstaltung fi ndet 
2012 am Sonntag, 2. Sep-
tember von 11.00 bis 14.00 
Uhr auf dem Vereinsgelände 
statt, in diesem Jahr mit den 

„Original Blütenweg Jaz-
zern“, einer 7 Mann-Band 
aus Bensheim.

Ein erstmals vom Förder-
verein durchgeführter Bus-
Tagesausfl ug über Rastatt, 
Baden-Baden und Elsass war 
so erfolgreich, dass auch in 
diesem Jahr wieder ein Ta-
gesausfl ug nach Straßburg 
und Umgebung geplant ist. 

Der Jugendabteilung ka-
men satzungsgemäß wieder 
erhebliche Beträge zu; es 
wurden Trainingsmaterialien 
und Sportkleidung zur Verfü-
gung gestellt sowie Turniere, 
Trainingslager und Freizei-
ten bezuschusst; auf diese 
Weise wurde die Jugend-
arbeit im Verein bisher mit 
über 25.000 Euro unterstützt. 

Dem positiven Bericht des 
Kassenwarts über die fi nan-

zielle Situation des Vereins 
folgte ein ebenso positiver 
Bericht der Kassenprüfer, so 
dass Kassenwart und Vor-
stand für das Jahr 2011 ein-
stimmig entlastet wurden. 

Bei den satzungsgemäßen 
Neuwahlen wurde der bis-
herige 1. Vorsitzende Klaus 
Leitz für weitere 2 Jahre 
einstimmig in seinem Amt 
bestätigt. Als 2. Vorsitzen-
der wurde für den nicht mehr 
kandidierenden Roland Mü-
cke Hans Kremer ebenso 
einstimmig gewählt wie als 
Kassenwart Wolfgang Tau-
bert. Das Amt des Schrift-
führers decken W. Taubert 
und K. Leitz gemeinsam ab.

pm/red

Mitgliederversammlung des 
Fördervereins 08 Lindenhof

IHRE MEINUNG

 Ich ärgere mich wieder 
mal seit Tagen und das sicher 
nicht als einzige Betroffene: 
Es geht um ständige nächt-
liche Lärmbelästigung. Es ist 
unglaublich. Da wird ein an-
geblich hochmodernes mil-
liardenteures (!) neues Koh-
lekraftwerk gebaut. Und das 
Kohleförderbändchen, das 
die Kohle von den Rhein-
schiffen aufs Gelände bringt, 
ist aus dem vorletzten Jahr-
hundert. Und quietscht und 
rattert und knattert zu jeder 
beliebigen Tag- und vor allem 
Nachtzeit vor sich hin. Das 
bedeutet, wenn ein Schiff an-

legt, ist für die Anwohner die 
Nachtruhe vorbei. Mal sehen 
was passieren würde, wenn 
ich in der Nacht jedes Mal 
die Vorstandsmitglieder des 
GKM anrufe. Damit die auch 
mal nicht schlafen können ...
Im Winter hört man bei ge-
schlossenen Fenstern ja 
zum Glück nicht immer et-
was, aber es wird ja wieder 
Sommer und da würde man 
gern bei offenen Fenstern 
schlafen. Und sonntags nicht 
nachts ab ca. halb drei dem 
Krach zuhören.

 Isabella Nohe

Lärmbelästigung durch Förderband
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NECKARAU. Seit im Jahr 
1986 die folgenreiche Um-
weltverschmutzung ausge-
hend von der ehemaligen che-
mischen Reinigung Walter in 
der Friedrichstraße neben dem 
Pilwe-Areal ruchbar wurde, 
kämpfen Spezialunternehmen 
im Auftrag der Stadt bis heute 
um die Beseitigung der groß-
fl ächigen Verseuchung von 
Grundwasser und Erdreich 
durch chlorierte Kohlenwas-
serstoffe, die jahrelang in die 
Kanalisation eingeleitet wor-
den waren.

Anlass für die Neckarauer 
SPD-Bezirksbeiräte für eine 
Anfrage an das zuständige De-
zernat IV der Stadtverwaltung 
zum Stand der Dinge. 

Die Antwort des Fachbe-
reichs Baurecht und Um-
weltschutz fi el nicht allzu 
erfreulich aus: auch nach Aus-
schwemmung von rund 10 
Tonnen Schadstoffen aus dem 
Erdreich sei das Grundwasser 
auf einer Gesamtfl äche von 
25-30 ha zwischen der Wald-
hornstraße im Südosten über 
die Rosenstraße und Neugas-
se in nordwestliche Richtung 
bis zum Hans-Sachs-Ring in 
unterschiedlichem Maße ver-
unreinigt. Messungen zufolge 

habe sich die Schadstoffkon-
zentration im Lauf der Sanie-
rung kontinuierlich reduziert; 
gleichwohl wurden Schad-
stoffwerte gemessen, die von 
uneingeschränkter Nutzung 
des Grundwassers, auch für 
die Bewässerung der Gärten 
im Verseuchungsgebiet, be-
sonders im Aufeld, abraten las-
sen. Lediglich die Gartenbrun-
nen südlich des Aufeldweges 
II seien uneingeschränkt für 
die Gartenbewässerung nutz-
bar, bei den nördlich gele-
genen sei eine Einzelfallprü-
fung erforderlich, heißt es 
bei der Stadtverwaltung. Die 
Analysekosten für die Grund-
wasserproben übernimmt der 
Fachbereich Baurecht und 
Umweltschutz. Die stattlichen 
Gesamtkosten der Sanierungs-
maßnahmen werden zu 90% 
aus dem Altlastenfonds des 
Landes Baden-Württemberg 
gefördert und zu 10% von 
der Stadt Mannheim, also der 
Allgemeinheit, getragen. Wie 
lange sich die Sanierung noch 
hinziehen und immer weitere 
Kosten verursachen wird, ist 
nicht abschätzbar.

Im kommenden Juli sollen 
die neuesten Sanierungsergeb-
nisse den Mitgliedern der Alt-

lastenbewertungskommission 
des Landes Baden-Württem-
berg vorgestellt und das wei-

tere Vorgehen diskutiert und 
festgelegt werden.

  cm

Beispiellose Umweltverschmutzung belastet 
Neckarau seit 26 Jahren

Grundwasserverseuchung durch ehemalige Reinigung noch nicht gebannt

Von der ehemaligen Reinigung in der Friedrichstraße ging die bis heute 
belastende Umweltverschmutzung vor einem viertel Jahrhundert aus.  
 Foto: Meixner

MANNHEIM. Der Gesamtel-
ternbeirat der Stadt Mannheim 
hatte in Zusammenarbeit mit 
dem Aktionsbündnis „Erhalt 
Mannheimer Bäder“ (AMB) 
zu einer Kundgebung an den 
Wasserturm eingeladen, an 
der rund 400 Schüler, Wasser-
sportler und Bürger teilnah-
men, um für den Erhalt des 
Seckenheimbades und eine 
weiterhin fl ächendeckende, 
bedarfsorientierte und zweck-
mäßige Mannheimer Bäder-
landschaft zu demonstrieren.

„Der Wassersport kommt 
zu Kurz!“ und „Mannheimer 
schwimmen nicht – sie ertrin-
ken in Kultur!“ verkündeten 
Spruchbänder der zahlreich 
anwesenden Kinder und Ju-
gendlichen. Sie sind, auch in 
den Vereinen, die Hauptnutzer 
der Mannheimer Bäder. „67 
Schulen, davon alleine 16 im 
Hallenbad Seckenheim, wä-
ren von einer Schließung des 
Standortes mit jährlich insge-
samt 48.000 Besuchern be-
troffen, wenn dadurch der im 
Ausbau befi ndliche Schwim-
munterricht nicht mehr 
standortnah durchgeführt 
werden kann“, erklärte Eltern-

beiratsvorsitzender Matthias 
Mackert. 

Torsten Ahl, Pressesprecher 
des AMB und der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG), Bezirk Mannheim 
e.V., erläuterte die drama-
tische Situation für die drei 
großen Nutzergruppen, Schü-
ler, Bevölkerung und Ver-
eine. „Wenn das Hallenbad 

Seckenheim schließt, verlie-
ren wir faktisch zwei Bäder“, 
befürchten die Wassersportler 
mit Blick auf das auf Erholung 
und Freizeit hin ausgerichtete, 
kurz vor der Wiedereröffnung 
stehende Hallenbad Neckarau. 

Die anwesenden Vertreter 
des Mannheimer Gemeinde-
rats Bernd Kupfer, Richard 
Karl, Raymond Fojkar und 

Roland Weiß signalisierten, 
dass eine vorübergehende 
Aussetzung des Gemeinde-
ratsbeschlusses denkbar wäre, 
um in dieser Frist eine Überar-
beitung der Bäderkonzeption 
gemeinsam mit den Nutzer-
gruppen vorzunehmen und auf 
Basis der Ergebnisse Ände-
rungen umzusetzen.

  pm/red

Demonstration unter den Augen von 
Meeresgöttin Amphitrite

Kundgebung des Aktionsbündnisses „Erhalt Mannheimer Bäder“ am Wasserturm

Rund 400 Demonstranten hatten sich für den Erhalt des Seckenheimbades am Wasserturm versammelt.  
 Foto: zg

Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de
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LINDENHOF. Der Rektor 
der Hochschule Mannheim, 
Prof. Dr. Dieter Leonhard, 
wurde von der Hochschul-
rektorenkonferenz (HRK) für 
eine Amtszeit von vier Jah-
ren in den Hochschulrat der 
Deutsch-Französischen Hoch-
schule (DFH) berufen. Der 
Hochschulrat der DFH legt 
die Leitlinien für die Deutsch-
Französische Hochschule fest 
und setzt sich aus je 11 fran-
zösischen und deutschen Mit-
gliedern zusammen – zwei 
Mitglieder werden von der 
HRK ernannt. Dieter Leon-
hard war von 2004-2006 Vize-
präsident und von 2006-2008 
Präsident der Deutsch-Franzö-
sischen Hochschule.

Die Deutsch-Französische 
Hochschule (DFH) mit Ver-
waltungssitz in Saarbrücken 
ist ein Verbund von mehr als 
150 Mitgliedshochschulen aus 
Deutschland und Frankreich, 
mit dem Ziel, die Zusammen-
arbeit zwischen Deutschland 
und Frankreich im Hoch-
schul- und Forschungsbereich 
zu stärken. Sie fördert die Be-
ziehungen und den Austausch 
zwischen deutschen und fran-
zösischen Hochschulen unter 
anderem zur Sicherstellung 
von binationalen Studiengän-
gen, Doktoranden- und For-
schungsprogrammen. Zur Zeit 

werden 135 deutsch-franzö-
sische Studienprogramme mit 
rund 5000 Studierenden in den 
Fachrichtungen Ingenieur-
wissenschaften, Mathematik/
Informatik/Naturwissenschaf-
ten, Medizin, Wirtschafts-
wissenschaften, Rechtswis-
senschaften, Geistes- und 
Sozialwissenschaften und 
Lehrerbildung angeboten.

Die Hochschule Mannheim, 
eine ihrer ersten Mitglieds-
hochschulen, bietet zwei 
deutschfranzösische Doppel-
abschlüsse im Maschinenbau 
und in der Verfahrens- und 
Chemietechnik mit dem INPL 
Nancy an.

 pm

MANNHEIM. Anfang Mai 
war das Wetter nicht sehr ein-
ladend, einen Spaziergang mit 
Hund um die Vogelstangseen 
zu machen.

Aber wahre Tierfreunde und 
echte Hundebesitzer lassen 
sich von schwarzen Wolken 
und Regen nicht abschrecken. 
So fanden viele Menschen 
mit ihren Vierbeinern wieder 
den Weg an den unteren Vo-
gelstangsee, Startpunkt für 
den 3. DogWalk der Tiertafel-
Ausgabestelle Mannheim. Ins-
gesamt 290 Teams, bestehend 
aus Zwei- und Vierbeinern, 
liefen teilweise mehrere Run-
den um die beiden Seen. Trotz 
leichten Nieselregens mach-
ten sich ganze Gruppen von 
Rhodesian-Ridgebacks und 
Windhunden, von denen viele 
eine längere Anfahrt aus Wies-
baden und Primasens auf sich 
genommen hatten, mit ihren 
Herrchen oder Frauchen auf 
die 2,5 km lange Strecke.

„Wir hatten viele Besu-
cher, die bereits zum zweiten 
oder dritten Mal dabei waren. 
Aber auch Mitläufer, die die-
sen Hundespaziergang der 
anderen Art zum ersten Mal 
mitmachten, waren begeis-
tert von der Strecke um die 
beiden Vogelstangseen“, be-
richtet Annette Elm, Leiterin 
der Tiertafel-Ausgabestelle in 
Mannheim. Beim DogWalk 
muss die ganze Strecke gelau-
fen werden; nur dann werden 
die gelaufenen km auch von 

Großsponsoren in Futter für 
bedürftige Tiere der Tiertafel-
Deutschland e.V. umgewan-
delt. „In Mannheim kamen 
900 km zusammen, bundes-
weit wurden 12.500 km in 
allen Städten mit einer Aus-
gabestelle erlaufen. Das ist 
ein sehr gutes Ergebnis, denn 
umgerechnet sind das 6.500 
kg Futter für die Tiertafel 
Deutschland“, erzählt A. Elm. 
„Der DogWalk der Tiertafel 
Deutschland e.V. ist eine ge-
meinsame Aktion aller Ausga-
bestellen in ganz Deutschland, 
denn jeder läuft für jeden und 
nicht für sich selbst!“ 

Die Tiertafel-Ausgabestelle 
Mannheim unterstützt je-
den Monat 1.000 Tiere sozial 
schwacher Menschen mit Futt-
errationen, damit diese Hunde, 

Katzen, Nager und Vögel bei 
ihren Besitzern bleiben kön-
nen und nicht aus Kostengrün-
den ins Tierheim abgegeben 
werden müssen. Seit Januar 
2010 gibt es die Ausgabestelle 
in Mannheim; die Futteraus-
gabe fi ndet jeden Freitag von 
15.00 bis 18.00 Uhr statt. 

Wer die Tiertafel in Mann-
heim mit Futter- oder Geld-
spenden unterstützen möchte, 
kann dies freitags zur Futter-
ausgabezeit oder jeden Mitt-
wochnachmittag zwischen 
16.00 und 18.00 Uhr tun. 

 Mehr Infos unter 
mannheim@tiertafel.de, 
www.tiertafel.de oder 
telefonisch unter 
0160 222 4404

290 Hunde liefen beim 3. DogWalk in 
Mannheim für einen guten Zweck

Zwei- und Vierbeiner ließen sich auch bei Regenwetter die gute Laune 
nicht verderben. Foto: zg

Sonderpreis des Stadtwerke-Award für den 
Energiemonitor von MVV Energie

MANNHEIM. Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Mannheim wurde 
am 22.10.1990 als Ortsgrup-
pe gegründet und besteht 
seit 1991 als Kreisverband. 
Jetzt besteht ein Grund zum 
Feiern: die elfjährige Lydia 
Rebmann aus Neckarau wur-
de als 500. Mitglied begrüßt. 
Für die Biotopia-Fahrradsta-
tion, einem Fördermitglied 
des ADFC Mannheim, über-
gab Uwe Gangnus, Leiter der 
technischen Dienste der Bio-
topia gGmbH zur Begrüßung 
einen Gutschein. ADFC Spre-
cher Dr. Gerd Hüttmann hatte 
als kleines Geschenk das Ta-
schenbuch „Zwei Räder statt 
vier Hufe“ über den Erfi nder 
Karl Drais und einen von Ele-
onore Hüttmann gebackenen 
Kuchen dabei.

Die Familie Rebmann ist 
schon lange Mitglied im 
Verkehrsclub Deutschland 
(VCD). „Durch die weitere 
Mitgliedschaft im ADFC pro-
fi tieren wir einerseits von den 
vielen Serviceleistungen wie 
dem Magazin „Radwelt“ alle 
zwei Monate“, sagt Markus 
Rebmann. „Andererseits wol-
len wir die konstruktive Arbeit 

des ADFC für besseren Rad-
verkehr in Mannheim stär-
ken. Hier bewegt sich bereits 
einiges in der Stadt, es gilt 
dies im Sinne des gesunden 
wie klimaschonenden Rad-
fahrens weiterzuentwickeln“.
Der als gemeinnützig aner-
kannte ADFC Mannheim 
pfl egt eine enge Zusammen-
arbeit mit den Mannhei-
mer Umweltverbänden im 
Umweltforum Mannheimer 
Agenda 21 e.V. und dem Ver-
kehrsforum Neckarau sowie 
den ADFC Kreisverbänden 
in Ludwigshafen und Heidel-
berg. In Baden-Württemberg 
sind etwa 17.000 Menschen 
im ADFC organisiert, auf 
Bundesebene etwa 127.000. 
Schwerpunkte der Mannhei-
mer ADFC-Arbeit sind die 
Verkehrspolitik und die Rad-
touristik: zusammen mit dem 
ADFC Ludwigshafen und 
Heidelberg werden dieses Jahr 
über 100 Touren angeboten.
Die nächsten Radmarkt-
Termine: Fahrradsalon am 
23.6.2012 auf den Kapuziner-
planken, am 15.9.2012 an der 
Fahrradstation am Hauptbahn-
hof.

pm/red

ADFC Mannheim begrüßt 
500. Mitglied

MANNHEIM. Der MVV En-
ergiemonitor der Mannheimer 
MVV Energie ist auf dem 
diesjährigen Branchentreffen 
der deutschen Stadtwerke mit 
einem Sonderpreis ausge-
zeichnet worden. 

Die Jury lobte insbesonde-
re die hohe Innovationskraft 
und die technisch hochwertige 
Umsetzung des MVV Energie-
monitors. „Das Konzept der 
MVV hat ‚First-Mover‘-Cha-
rakter, eine hohe Übertragbar-
keit und greift die technische 
Entwicklung der Zeit auf“, 
betonte Sven Becker, Spre-
cher der Geschäftsführung der 
Trianel GmbH, während der 
Verleihung auf der EUROFO-
RUM Jahrestagung „Stadtwer-
ke 2012“ in Berlin. 

Mit dem MVV Energiemo-
nitor können Geschäfts- und 

Industriekunden des Mannhei-
mer Energieversorgers ihre En-
ergiebeschaffung optimieren. 
Basierend auf dem iPad von 
Apple erhalten Einkäufer auf 
einen Blick alle relevanten In-
formationen über die aktuellen 
Energiemärkte, Prognosen und 
Analysen sowie Informationen 
über die Beschaffungssituati-
on des eigenen Unternehmens.

„Welchen Wert diese Infor-
mationsquelle für Einkäufer 
haben kann, zeigt sich gera-
de an den aktuellen Schwan-
kungen auf den Energie-
märkten“, erklärte Matthias 
Brückmann, Vorstandsmit-
glied von MVV Energie. 

Die Idee des MVV Energie-
monitors beruht auf dem Fakt, 
dass Unternehmen mit einem 
großen Beschaffungsvolumen 
bei Energie für optimale Ein-

kaufsentscheidungen auf das 
Know-how und die Expertise 
von Spezialisten angewiesen 
sind. „Als Energieunterneh-
men mit einer eigenen Han-
delsgesellschaft haben wir 
die notwendige Expertise im 
Haus“, so Brückmann. „Der 
MVV Energiemonitor macht 
es jetzt möglich, unseren Kun-
den diese hochwertigen und 
umfassenden Informationen 
immer und überall zur Ver-
fügung zu stellen und so den 
Einkauf optimal zu gestalten.“ 

Technischer Partner von 
MVV Energie bei der Ent-
wicklung des MVV Energie-
monitors und der Umsetzung 
als App ist die Heidelberger 
sovanta AG, die innovative 
Geschäftsanwendungen für 
Tablet Computer und Smart-
phones entwickelt.  pm/red

Prof. Leonhard in den Hoch-
schulrat der DFH berufen

Der Rektor der Hochschule 
Mannheim, Prof. Dieter Leonhard. 
  Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Pilates und Rückenschule-Kurse 
von Markus ins Böttgerheim verlegt
ALMENHOF. Wegen längerer Um-

bauarbeiten fi nden die Montags- und 

Donnerstagskurse von Gabriele 

Schmidt, die bisher im Gemeinde-

haus der Markuskirche stattfanden, 

ab sofort im Saal (1.OG) des Richard 

Böttger-Pfl egeheims, Meeräcker-

platz 4, Lindenhof, statt. Betroffen 

sind die Rückenschul- und Rücken-

balance-Kurse am Montagvormittag 

(8.00, 9.00, 10.00 Uhr, Kanga-

trainng 11.00 Uhr) sowie die beiden 

Pilates-Kurse am Donnerstagabend 

(17.40, 19.00 Uhr). Parkmöglich-

keiten sind auf dem Meeräckerplatz 

vorhanden.  cm

MANNHEIM. Die Verbraucher 
bescheinigen den Unterneh-
men der deutschen Wasser-
wirtschaft hohe Zuverlässig-
keit und Leistungsfähigkeit. 
Dies bestätigt das aktuelle 
„Kundenbarometer Wasser“, 
das im Auftrag des Bundes-
verbandes der Energie- und 
Wasserwirtschaft (BDEW) er-
hoben wurde. Rund 91 Prozent 
der Verbraucher bestätigen 
demnach die hohe Zuverläs-
sigkeit der Wasserversorgung.

„Die Kunden sind nach wie 
vor sehr zufrieden mit den 
Leistungen der Wasserwirt-
schaft. In den Zahlen spiegelt 
sich das hohe Vertrauen wider. 
Die hervorragende Qualität 

der Trinkwasserversorgung 
hat bei uns in Mannheim nach 
wie vor höchste Priorität“, so 
Dr. Werner Dub, Technischer 
Vorstand von MVV Energie. 
Das Mannheimer Energieun-
ternehmen als lokaler Versor-
ger wird von 80 Prozent der 
Kunden als wichtig für die Re-
gion angesehen. 

Kritisch bewertet wird ledig-
lich das Thema Wasserhärte. 
53 Prozent der Befragten se-
hen in Bezug auf die Kalkhal-
tigkeit ihre Erwartungen nicht 
erfüllt. Tatsächlich ist hartes 
Wasser besonders reich an 
Kalzium und unterstützt somit 
die Mineralstoffzufuhr für den 
menschlichen Körper. Dieses 

Wissen ist, so zeigen auch an-
dere Befragungen des BDEW, 
bei den Kunden noch nicht 
präsent. Die Umfrage wurde 
in Privathaushalten im gesam-
ten Bundesgebiet durchgeführt 
mit dem Ziel, die Zufrieden-
heit der Kunden mit den Leis-
tungen der deutschen Trink-
wasserversorger zu erfahren. 
Die Mannheimer Wasserwerke 
in Käfertal und Rheinau för-
dern jährlich bis zu 23 Milli-
onen Kubikmeter Wasser, im 
Tagesdurchschnitt sind das bis 
zu 65 Millionen Liter, die in 
Mannheim ausschließlich aus 
Grundwasser des Oberrhein-
grabens gewonnen werden. 

pm/red

Kunden mit Leistungen der 
Wasserwirtschaft sehr zufrieden 

Bis zu 23 Millionen Kubikmeter Trinkwasser geliefert
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Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Rheingoldshop Rheingoldplatz 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Getränke Schmitt Schulstraße 41
Blumen Hammer Schulstraße 58
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86

MANNHEIM. Seit März bietet die 

Klimaschutzagentur ihr Angebot 

auch in vier ausgewählten Bürger-

diensten an. 

In einem Vier-Wochen-Rhythmus kön-

nen sich die Mannheimer Bürger in 

Sandhofen, Friedrichsfeld, Käfertal 

und Neckarau jetzt auch vor Ort über 

alle Themen zum Energiesparen und 

Klimaschutz beraten lassen. 

Während der normalen Öffnungs-

zeiten nehmen sich die Energiebera-

ter nachmittags an diesen Tagen 

Zeit.

Bürgerdienst Neckarau, 

12. Juni, 15 Uhr bis 18 Uhr.

Eine Terminvereinbarung ist nicht 

erforderlich. Wer aber doch sicher 

gehen möchte, nicht warten zu müs-

sen, kann bei der Klimaschutzagen-

tur direkt einen Termin vereinbaren. 

Das Beratungsspektrum ist dabei 

genau so umfangreich wie montags 

und donnerstags in der Agentur in 

D2, 5-8. Ob Informationen, Broschü-

ren, Förderanträge oder der Fra-

gebogen für den Mannheimer Wär-

mepass, alle Sachen können jetzt 

bequem auch in einem der vier Bür-

gerdienste erledigt werden. Weitere 

Informationen sowie alle Termine 

gibt es auf der Internetseite der Kli-

maschutzagentur www.klima-ma.de.

 pm

 Kontakt: Klimaschutzagentur 

Mannheim gGmbH, D2, 5-8, 

68159 Mannheim, Tel. 0621-

862 484 10, info@klima-ma.de, 

www.klima-ma.de; 

Beratungszeiten: Mo 8-16 Uhr 

und Do 9-18 Uhr.

ALMENHOF. Wegen längerer Um-

baumaßnahmen fi nden die bishe-

rigen Frauengymnastikkurse der 

Markuskirche von Linde Sohn seit 

10. Mai 2012 im Gemeinderaum 

der Matthäuskirche, Rheingoldstraße 

18, statt. Neu- und Wiedereinsteiger 

sind willkommen.

Wirbelsäulenkurs 18 Uhr; Bauch-

Beine-Po und Stretch und Relax 19 

Uhr, beides im Gemeinderaum der 

Matthäuskirche.  cm

➜ KOMPAKT

 Klimaschutzagentur Mannheim 
berät in den Bürgerdiensten 

 Ortsänderung für die Frauengymnastikkurse 
der Markuskirche

MANNHEIM. Anfang Mai 
besuchte die baden-württem-
bergische Ministerin für Wis-
senschaft, Forschung und 
Kunst, Theresia Bauer MdL, 
die Hochschule Mannheim.
Sie informierte sich bei einem 
Gedankenaustausch mit dem 
Rektor Prof. Dr.-Ing. Dieter 
Leonhard, dem Prorektor Prof. 
Dr. Christian Maercker, Kanz-
lerin Dipl.Oec. Birgitt Schulz 
sowie dem stellvertretenden 
Hochschulratsvorsitzenden, 
Prof. Dr. Bernd Schinke, über 
die Herausforderungen und 
Entwicklungsperspektiven 
der Hochschule Mannheim. 
In einem Meinungsaustausch 
mit Vertretern des AStA in-
formierte sich die Ministerin 
im AStA-Büro über die Sicht 
der Studierenden und zeigte 
sich beeindruckt vom hohen 
Niveau und der beachtlichen 
Entwicklung der Hochschu-
le Mannheim mit heute rund 
4.800 Studierenden und 175 

Professuren. Die Hochschule 
Mannheim ist eine der for-
schungsaktivsten Fachhoch-
schulen in Deutschland und 
wird u.a. im Förderranking des 
Bundesministeriums für Wirt-
schaft in der Spitzengruppe 
geführt. Auch die hohe Anzahl 
der kooperativen Promotionen 
(70), unterstreichen ihre For-
schungsorientierung.

Die Hochschule Mannheim 
hat schon lange eine Studie-
rendenzahl an der Grenze ihrer 
Möglichkeiten erreicht. Den-
noch leistet sie weiterhin eine 
freiwillige Überlast, um dem 
Fachkräftebedarf zu entspre-
chen. Eine deutliche Über-
nachfrage besteht in den von 
der Industrie stark nachge-
fragten Masterstudiengängen. 

Beim abschließenden Rund-
gang konnte sich die Mini-
sterin einen Eindruck von der 
beispielhaften Zusammenar-
beit der Hochschule Mann-
heim mit den Hochschul- und 

Forschungseinrichtungen so-
wie den Unternehmen in der 
Metropolregion verschaffen. 

Anschließend informierte 
sich die Ministerin über das 
Forschungszentrum „ABIAS“ 
(Applied Biomedical Mass 
Spectrometry), einem der 
beiden neuen Zentren für An-
gewandte Forschung an Fach-
hochschulen des Landes über 
ein Verbundforschungsprojekt 
im Gesundheitsbereich. 

Zum Abschluss konnte sich 
die Ministerin von der erfolg-
reichen Kooperation in Lehre 
und Forschung mit der Medi-
zinischen Fakultät Mannheim 
der Universität Heidelberg im 
gemeinsamen Institut für Me-
dizintechnologie überzeugen. 
Auffallend ist das weit über-
durchschnittliche Interesse 
von Studentinnen an dem In-
genieursstudiengang Medizin-
technik.

pm/red

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer 
besucht die Hochschule Mannheim

BERLIN. Die Stadt Mann-
heim erhält aus dem Bun-
desprogramm „Toleranz för-
dern – Kompetenz stärken“ 
im Jahr 2012 einen Zuschuss 
von 90.000 Euro. Dies teilte 
Staatssekretär Josef Hecken 
vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend dem CDU-Bun-
destagsabgeordneten Prof. 
Dr. Egon Jüttner mit. Insge-
samt sind im Jahre 2012 für 
dieses Programm 10,6 Milli-
onen Euro an Bundesmitteln 
vorgesehen. Jüttner freut sich, 
dass die Bewerbung der Stadt 

Mannheim für das Jahr 2012 
erfolgreich war, um damit die 
vom Bundesprogramm gesetz-
ten Ziele zu verfolgen.

Dieses dient zur Stärkung 
der Zivilgesellschaft und 
zur Vermittlung von Werten 
wie Toleranz und Demokra-
tie und zur Bekämpfung von 
Extremismus, Fremdenfeind-
lichkeit und Antisemitismus. 
Kindern und Jugendlichen, 
aber auch Lehrern und Eltern 
sollen durch themenbezogene 
Modellprojekte diese Werte 
nähergebracht werden. Durch 
fachkompetente Beratung-

sangebote sollen rechtsextre-
mistische, fremdenfeindliche 
und antisemitische Tendenzen 
in der Gesellschaft bekämpft 
werden.

Jüttner: „Ich begrüße es 
sehr, dass der Bund die Stadt 
Mannheim in dieser wichtigen 
Angelegenheit unterstützt“. 
Nicht nur im Hinblick auf die 
rechtsextremistischen Terror-
akte von Jena sei es von großer 
gesellschaftlicher Bedeutung, 
extremistischen Tendenzen in 
der Gesellschaft mit gezielten 
Projekten entgegenzuwirken. 
 pm/red

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer zeigte sich beeindruckt von der Entwicklung der Hochschule 
Mannheim.   Foto: zg

„Toleranz fördern – Kompetenz stärken“
Mannheim erhält 90.000 Euro aus dem Bundesprogramm

NECKARAU. Dr. Volker 
Kreyher, Leiter des EC Euro-
pa Campus in Mannheim und 
Karlsruhe, wurde vom Rektor 
der Hochschule Mittweida, 
Prof. Dr.-Ing. Lothar Otto, 
zum Professor für Kommuni-
kationsmanagement berufen. 

Kreyher ist seit 25 Jahren 
zunächst als Abteilungsleiter, 
dann als Berater im Bereich 
Kommunikations- und Kam-
pagnenmanagement für Un-
ternehmen und Ministerien 
aktiv. Er lehrt seit 15 Jahren 
Kommunikations- und Medi-
enmanagement an verschie-
denen Hochschulen und seit 
acht Jahren an der Hochschule 
Mittweida. 

Vor sechs Jahren gründete 
Kreyher gemeinsam mit Prof. 
Heinrich Wiedemann den 

EC Europa Campus, der in 
Kooperation mit der AMAK 
Akademie an der Hochschu-
le Mittweida akkreditierte 
Studiengänge mit dem Ziel 
des staatlichen Hochschul-
abschlusses des Bachelor of 
Arts anbietet. Heute studie-
ren an den von Kreyher ge-
leiteten Studienzentren in 
Karlsruhe und Mannheim fast 
500 Studenten Kommunika-
tions-, Medien- und Event-
management, Sport- und Ge-
sundheitsmanagement sowie 
Marketing- und Tourismusma-
nagement.

Kreyher studierte Germa-
nistik und Philosophie an der 
Universität Heidelberg und 
Verwaltungswissenschaften 
mit den Schwerpunkten So-
zial- und Wirtschaftswissen-

schaften an der Deutschen 
Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften Speyer. Er 
veröffentlichte unter anderem 
Bücher zum Gesundheitsmar-
keting sowie zur politischen 
Kommunikation und zum po-
litischen Marketing.  pm/red

Frisch ernannter Professor für 
Kommunikationsmanagement

Neuer Professor für Kommuni-
kationsmanagement: 
Dr. Volker Kreyer. Foto: zg
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Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

22. Juni (13. Juni) Stadtteilfest

13. Juli (04. Juli) Freizeitangebote

24. August (15. August) Freizeitangebote

14. September (05. September) Kerwe / Energieeinsparung

05. Oktober (26. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November)
Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse / Gastroseite

30. November (21. November) Advent / Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 22. Juni

➜ Birgit Reinemund, 
MdB und Stadträtin
29.5., 15.00-16.00 Uhr: 
Telefonsprechstunde der 
Bundestagsabgeordneten Birgit 
Reinemund unter Tel. 0621-
12827113 zu kommunalen und 
bundespolitischen Themen.

➜ Diakoniekrankenhaus
Zentrum für Altersmedizin(ZAM), 
Jew. donnerstags, 15 Uhr, 
Festsaal Mutterhaus, 
1. Stock, Speyerer Str. 91-93. 
Zugang auch über Belchen-
straße. Eintritt frei.
24.5., Vortrag von Dr. Jürgen 
Reis, Facharzt f. HNO-Heilkunde, 
MA: „Schwerhörigkeit im Alter 
– wie kann man helfen?“
Patientenforum „Diako in Form“ 
Jeweils dienstags, 18.00 Uhr, 
Festsaal Mutterhaus, 1. Stock, 
Speyerer Str. 91-93. Eintritt frei.
12.6., Vortrag von Priv. Doz. 
Dr. Michael Morcos: „Über-
gewicht, Untergewicht und 
Hormonstörungen“. 
Vortrag von Priv. Doz. Dr. Per M. 
Humpert: „Hirnanhangsdrüse: 
Schaltzentrale des Körpers“
Fachärzte f. allgemeine Inne-
re Medizin, Endokrinologie, 
Diabetologie und Stoffwechsel-
krankheiten. Endokrinologische 
Praxis am Diakoniekrankenhaus.

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19 Uhr, 
Weißer Hirsch, Kathari-
nenstraße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
➜ Gemeinde St. Jakobus

Montags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Dienstags 6.00 Uhr: Meditation 
in der Form des ZEN 
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: 
Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier

BESONDERE TERMINE:
17.5., 18.00 Uhr: Abendmesse
19.5., 18.00 Uhr: 
Vorabendmesse
24.5., 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Neckarau
26.5./9.6./23.6.: 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
28.5., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
3.6., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
7.6., 10.00 Uhr Gottesdienst 
für die SE im August Bebel-Park
16.6., 18.00 Uhr: 
Tröstl. Gottesdienst
17.6., 10.30 Uhr: 
Einführung Liederbuch
11.00 Uhr: Eucharistiefeier
11.00 Uhr: 
Ökum. Kindergottesdienst
24.6., 11.00 Uhr: 
Ökum. Gottesdienst 
zum Stadtteilfest
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663 Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr: Abendlob
Dienstags 6.00 Uhr: 
Einstieg in den Tag
Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob
18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitags 15.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung

BESONDERE TERMINE:
16.5., 18.30 Uhr: Vorabend-
messe zu Christi Himmelfahrt
18.5., 18 Uhr u. 19.5., 9 Uhr: 
Messfeier nach trident. Ritus
27.5., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
28.5., 11.00 Uhr: Eröff-
nungsgottesdienst RKW
1.6., 17.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung
3.6., 11.00 Uhr: 
Schlussgottesdienst RKW

7.6., 10.00 Uhr Gottesdienst 
für die SE im August Bebel-Park
10.6., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
16.6., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
24.6., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Pfarrbüro 
August Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621-833930

➜ Matthäuskirche
20.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
27.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfrin. Bauer)
28.5., 11.00 Uhr 
Singgottesdienst (Pfr. Hanel)
3.6., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Prädikantin Niebergall-Roth)
10.6., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst (Pfrin. Lurk-Neumaier)
17.6., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottes-
dienst (Pfr. Hanel u. Team)
24.6., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
Morgenfeier jeden 
Donnerstag um 10.00 Uhr in 
der Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621-8413914
Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
17.5., 10.0 Uhr: Gottesdienst 
der Evangelistengemeinden 
im August-Bebel-Park, bei 
Regen in der Lukaskirche.
20.5., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Prädikant Walter)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
26.5., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof, (Pfr. Welker)
27.5., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
3.6., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.6., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
14.6., 20.00 Uhr: 
Dreiklang – neue geistl. 
Lieder, Abendliturgie, gemütl. 
Beisammensein in der Kirche 
(Diakonin Kohler/Pfr. Welker)
17.6., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst (Prädikantin Gember)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
23.6., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pfl egeheim 
Almenhof, (Pfr. Welker)
24.6., 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: 
Kindergottesdienst (Team)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche 
17.5., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst im August-Bebel-Park
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
20.5., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
27.5., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
28.5., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Frau Gember)
3.6., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ehrlich)
10.6., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Gast)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.6., 10.00 Uhr: Familien-
gottesdienst mit KiTa „Tigris“, 
Sommerfest (Pfr. Ehrlich)
24.6., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee. (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.00 Uhr: Oberrheinische 
Cembaloreise. Werke von Fischer, 
Chelleri, Graupner, Froberger 
u.a. Roland Götz, Cembalo.
1.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl (Frau Gember)
8.7., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
15.7., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfr. Ehrlich)
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

TERMINE 
➜ Verein Geschichte Alt-Neckarau

19.5., 11.00-17.00Uhr: 
4. Neckarauer Frühlingsfest rund 
um’s Rathaus und Neckarauer Mu-
seumstag mit buntem Programm
30.6./1.7., Denkmal 
Friedrichsfeld: 550 Jahre 
Schlacht bei Seckenheim
Jeden letzten Sonntag im 
Monat, 14.30-15.30 Uhr: 
Museumstag mit heimatge-
schichtlichem Spaziergang. 
Treffpunkt: 14.00 Uhr Museums-
klause in der Rathaus-Remise.
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr; 
Di 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, E-Mail:
stabue.neckarau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
Ab12. Mai: Ausstellung mit 
Bildern von Susanne Denefl eh
18./19.5.: Dhalia’s Lane. Der 
Zauber von Celtic Music im 
neuen Gewand. Eintritt 12 Euro.
25.5.: Zum Abschluss der 
Veranstaltungssaison: Fake fi ve. 
Jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
8.6.: Fußball-EM 2012: 
Eröffnungsspiel auf Großbild-
leinwand. Mit kulinarischen 
Köstlichkeiten aus Europa.
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, um 
20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr). 
Platzreservierungen unter 
Tel. 0621-853669 zu den 
Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Alte Seilerei, Angelstr. 33
25.5.: FARID BANG - Die 
letzte Tour Deines Lebens“
26.5.: EVIL JARED 
(Bloodhound Gang)
7.7.: MONO INC
8.7.: WXW WRESTLING
3.9.: THE HIGH KINGS „Ire-
lands Folkband of the Year“
15.9.: ERRORHEAD „Or-
ganic Pill Tour 2012“
25.10.: SISSI PERLINGER 
„Gönn Dir ne Auszeit“
Tickets unter Tel. 8544144 oder 
www.alteseilerei-mannheim.de.

➜ Reitgemeinschaft Neckarau
17.-20.5., Reitanlage 
Fohlenweide: Reitturnier 
(Dressur) mit großem Rah-
menprogramm. Eintritt frei.

➜ Die Pilwe
17.5., 11.00-23.00 Uhr: 
Vatertag in der Scheuer 
und im Biergarten.

➜ Freizeitschule
bis 11.6. Ausstellung von 
Bernadette Bros-Spähn 
und Patricia Netti. 
23./30.5.: „Einführung in 
das Drehen“ mit Antje Al-
tehoefer. Gebühr 58 Euro 
zuzüglich Materialkosten.
29.5.-6.6., jew. 8-16 Uhr: 
Indianerfreizeit für Kinder 
der 1. u. 2. Klassen. Preis: 
199 Euro inkl. Betreuung, 
Verpfl egung und Material
16.6., 20.00 Uhr: arkestra 
convolt, Konzert mit Eigen-
kompositionen, zeitgenöss., u. 
klassischen Stücken. Eintritt frei.
14.6 bis 18.7.: „Werkschau“ 
Mit Bildern  aus dem Kurs von 
Heike Wiggers „Mal-Experimente 
– experimentelles Malen“
22.6., 18.30 Uhr: 
Vernissage zur Werkschau
15.-17.6.: Steingefl üster – 
Skulpturen aus Speckstein 
und Alabaster. Wochenend-
kurs für Jugendliche ab 13 
Jahren und Erwachsene
16.-17.6.: Aktzeichnen – eine 
Schule des Sehens – Ein Wo-
chenendkurs für Erwachsene
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621/856766, 
www.freizeitschule.de

➜ AWO Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
16.6.12, 14.00 Uhr, 
Volkshaus: Treffen.
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